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Vorwort 
 

 

Wie wir zahlreichen Dokumenten entnehmen können, ist das Turtmanntal schon seit 

Jahrhunderten besiedelt. Bis Ende des 19. Jahrunderts aber wurde es rein 

alpwirtschaftlich genutzt, dies obwohl es Hinweise auf einen regen Handelsaustausch  

über die Pässe des Turtmanntales gibt. 
 

Zahlreiche kleinere Alpstafel  - gebräunt durch die Sonne und den Atem der Bergluft - 

verteilen sich im Talgrund des hinteren Turtmanntales von der Alpe Grindji bis zum 

Senntum, vor allem der Turtmännu entlang. Vor mehr als einem Jahrhundert gab’s 

Anfänge eines sanften Tourismus und ein erstes Gasthaus eröffnete in Gruben seine 

Türen. Heutzutage benutzt jedoch vor allem die einheimische Bevölkerung die 

verschiedenen Stafel und Alphütten als geruhsamen sommerlichen Ferienort. 

 

Das Turtmanntal, im Gegensatz zu bekannteren Ferienorten, bietet keine 

Zerstreuungen an, die ein mondänes Leben erfüllen. Eine gewisse Weltverlorenheit, 

gepaart mit herber Schönheit, sind seine Trümpfe und stellen dementsprechend die 

Wahrzeichen dar, die seit jeher für dieses Tal charakteristisch sind: eine überwältigende 

Natur mit einer reichen und intakten Flora, wunderschöne Wälder die zum 

Spazierengehen einladen, saftige Wiesen mit grasenden oder stechenden Eringerkühen, 

atemberaubende Berge, stolze Gipfel, aussergewöhnliche Naturschönheiten und 

schliesslich Gletscher in ihrer wilden Einsamkeit, die aber leider eine immer kleiner 

werdende Eiskulisse zu ihrem Besten geben. Diese kennzeichnenden Merkmale vereinen 

demnach Naturliebhaber wie auch Personen, für die entspannende Ruhe, persönlicher 

Austausch und gemütliches Beisammensein wesentlich sind.  

 
Das Turtmanntal ist ein Tal,  

wo Geschichte und Geschichten noch ein Gesicht  
und die Zeit noch Zeit hat! 

 

Um sich weiterhin an die zahlreichen Bilder, Sagen und Anekdoten des Turtmanntales 

zu erinnern, habe ich mich entschlossen, in einigen Dossiers vor allem frühere sowie 

neue Fotos, aktuelle wie auch eher ältere Texte festzuhalten. Es handelt sich hier also 

um eine Sammlung zahlreicher Begebenheiten, ohne persönliche Kommentare. Diese 

Auslese soll auch allen interessierten Personen – jeden Alters – von Nutzen sein, um 

allgemein mehr über das Turtmanntal zu erfahren, um über Erlebtes auszutauschen 

oder ganz einfach um verschwundene Traditionen (wieder-) zu entdecken. Man könnte 

also sagen, dass es sich mit dieser Dokumentation wie um einen nostalgischen 

«Abusitz», sozusagen eine Verschnaufpause in unserer heutigen hektischen Welt, 

handelt, welche vor allem - und dies immer stärker - von Oberflächlichkeit, 

Schnelllebigkeit und allgegenwärtigen sozialen Medien geprägt ist. 

 

Diesen regen Austausch im Tal, es gab ihn - vor nicht allzulanger Zeit, als man das 

Fernsehen im Talgrund noch nicht empfing – so unter anderem am späteren 
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Nachmittag auf den «Champs Elysées» des Turtmanntales, d.h auf der Strasse zwischen 

Gruben und dem Brändjisee retour, wie auch in den gastlichen Beizen oder gemütlich 

in seiner heimeligen Alphütte. Heute sind’s vor allem nur noch Erinnerungen! 

 

Insgesamt habe ich folgende Dossiers erstellt :  

 

- Berge und Pässe, Gletscherwelten, Klubhittu 

- Alpen, Stafel und Sagen im Turtmanntal 

- Blumatt, alte Traditionen und Erzminen im Turtmanntal 

- Gruben/Meiden und Tourismus im Turtmanntal 

- Betteltag im Turtmanntal 

- Turtmänna, Wege und Strassen, Bäume und Wälder, Flora 

 

Gewisse Texte, aber vor allem Bilder finden sich in mehreren Dokumenten wieder und 

sollen es den Lesern ermöglichen, sich ein genaueres Bild der jeweiligen Situation zu 

machen, ohne regelmässig auf die anderen Dossiers zurückgreifen zu müssen. 

Verschiedene französische Artikel betreffend Turtmanntal wurden ins Deutsche 

übersetzt, was ermöglicht, weitere aufschlussreiche Begebenheiten zu erfahren. 

 

Die vorliegenden Arbeiten stützen sich also auf das reiche Erbe unserer Ahnen und diese 

Sammlung soll, wenn auch in bescheidener Art und Weise, einen Beitrag zur Erhaltung 

dieses vom Verschwinden bedrohten Gutes leisten. Es geht hier also sozusagen ums 

Bewahren des kollektiven Gedächtnisses und mögen diese Dossiers zugleich Hüter der 

Vergangenheit wie auch Brückenbauer für die Zukunft sein. 

 

Bei meinen Recherchen stützte ich mich u.a. auf die Arbeiten von Alt-Kantonsarchivar 

Dr. Leo Meyer, gebürtigem Turtmänner, einem grossen Liebhaber sowie 

ausgezeichneten Kenner der Region. Danken möchte ich hier auch den Personen und 

Institutionen, wie z.B. der Mediathek Wallis,  die mir ihre persönlichen Bilder, Fotos, 

Texte u.ä zur Verfügung gestellt haben und mir auch beratend zur Seite standen. 

 

Natürlich sind diese Dossiers weder vollständig noch fehlerfrei; deshalb bin ich allen 

dankbar, die mir Korrekturen und/oder weitere Informationen sowie Dokumente, 

Fotos wie auch Erinnerungen aus früheren Zeiten zukommen lassen 

(meyer@netplus.ch), damit wir sie mit interessierten Personen teilen können und 

darüber auch «chänna hängertu». 

Abschliessen möchte ich diese Sammlung mit einem über hundert Jahre alten Zitat von 

Leo Meyer aus seinem wegweisenden Werk: «Das Turtmanntal. Eine 

kulturgeschichtliche Studie», erschienen 1923 im Jahrbuch des Schweizer Alpenclub: 

«Mögen die lieben Tal- und Alpenleute und namentlich die 

geehrten Freunde der stillen Alpenwelt, diese Aufzeichnungen 

gütig annehmen als treue Freundesgabe! 

mailto:meyer@netplus.ch
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Zum Turtmanntal 

 

 

 

 
 
 

 

 
 

 

 
   Freiburger Nachrichten 29. Juni 1968 
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Gruben - Grüobu 
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Zeichnung von Paule Calame 1870 (Archives ville de Genève) 
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2 Zeichnungen von Paule Calame 1866 
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Aufnahme Ende 1920er Jahre. Fotograf unbekannt 

 

 
Foto von Ernst Brunner um 1940 
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Verschiedene Luftaufnahmen von Swisstopo  
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Leo Meyer, SAC 1923 
 

 

 

 
In: Verbauungsprojekte. M.Wyer und A.Brigger, 1996 
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Foto v. A.Desmeules 1892. Links, erstes Gasthaus, 

erbaut 1860 von den Alpgeteilen Gruben 

 

 
Links auf dem Foto erkennt man das erste Gasthaus. Dieses Hotel gehörte der Familie 

Steiner-Brunner, die später dann das Hotel du Glacier linksufrig errichtete. Die Gebrüder 

Fridolin und Leo Jäger haben das Hotel Schwarzhorn Ende des 19. Jahrhunderts gekauft 

und umgebaut. 

In : Erinnern Sie sich : Gampel – Steg – Turtmann. Bernhard Borter, 2004 
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Foto v. A.Desmeules 1892 

 
Foto v. Jules Amann, 1909 

 
Foto v. Jacques de Brouwer 1911 
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Das ist Meiden ... Was sagen Sie? Aber das ist doch Gruben und nicht 

Meiden! Und die Diskussion zwischen den beiden Freunden, die scheinbar 

nichts trennen kann, wird immer härter. Wer hat Unrecht? Wer hat 

Recht? Wie in sehr vielen Diskussionen ist es eine einfache Sache der 

Worte, oder, wenn Sie so wollen, eine unmerkliche geografische Nuance. 

Das schwarze Chalet, das Sie auf der Wiese um eine sehr bescheidene 

weiße Kapelle herum sehen, eine niedliche Post-Ablage, ist Gruben. 

Gehen Sie noch ein paar Schritte weiter und überqueren Sie den Zaun, der 

ganz in der Nähe ist, um auf das Gelände des Hotels Schwarzhorn zu 

gelangen ... und schon sind Sie in Meiden. Meiden oder Gruben, zwei 

Alpen auf 1817 m, sind eigentlich eine Ortschaft. Lage, Bäche, Wälder, 

Flora, Fauna, Spaziergänge zum Grubensee, zum Turtmanngletscher, zur 

Meidenalp, zur Pipialp (wo 1859 der berühmte Weilenmann aus St. 

Gallen, einer der ersten Erforscher unserer Alpen, eine Nacht verbrachte), 

die völlige Entfernung von der Zivilisation, von Geschäften, 

Straßenbahnen, Autos, lärmenden Motorrädern, eine wohltuende 

Gastfreundschaft, etc. all dies zusammen macht Meiden-Gruben zu einer 

Perle. 
 

Eugène de la Harpe. Les Alpes valaisannes, 1911 (übersetzter Text) 

 

 
Foto von Joseph Sterren um 1910. Ansichtskarte, verschickt 1924 
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2 Fotos v. Max Kettel, um 1940 
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                                            Foto v.  Joseph Sterren um 1910 

 

 

                              

 
Foto v. Joseph Sterren um 1910 

 
Ansichtskarte, verschickt 1905 
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2 Fotos von Joseph Sterren um 1910 

 
 



20 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

 
 

Zeichnung aus dem Jahre 1881 von Rudolf Freuler (1839-1889). In: Staatsarchiv Wallis 
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In : Wallis und Chamonix, von F.O. Wolf, Illustrationen von J.Weber, 1888, Zürich 

 



22 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

 

 

 
3 Fotos v. Swisstopo 1931 
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Im Pfaffenholz 

 

 
Pfaffenholz links im Bild. Swisstopo 1931 

 
Swisstopo 1931

 

 
Swisstopo 1958 

 

 

Sommer 2024 
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Zwei Zeichnungen von Paule Calame 1860-1870 

 

 
Blick vom Pfaffenholz in Richtung Jeneltigen – Simmigen – Rotigen 
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Blick vom Pfaffenholz in Richtung Jeneltigen – Simmigen - Rotigen 

Foto v. Ernst Brunner um 1940 
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Verschiedene Fotos und Texte zu Gruben/Meiden 

  

                                Foto v. Joseph Sterren um 1910   

Ansichtskarte 1911 Foto v. J.Sterren          

                   

Foto v. Ernst Brunner um 1940

 
 

Privatsammlung um 1930. Fotograf unbekannt 
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Unsere Murmeltiere 
 

Es war im Sommer 1901. Ich verbrachte meine Ferien im Turtmanntal, einer herrlichen Gegend, die 

von den Touristenströmen noch nicht erreicht wurde. Keine Straßen, kein Telegraf und kein Telefon, 

Wälder aus Arven und Lärchen, Weiden mit einer solchen Fülle von Alpenblumen, dass sie wie echte 

Gärten aussehen, bevor die Herden durchziehen, zwei einfache und gute Hotels (von denen eines 

inzwischen abgebrannt ist) - alles trägt dazu bei, Gruben oder Meiden (zwei Gruppen von Chalets, 

die durch eine kleine Kapelle getrennt sind) zu einem Paradies für Liebhaber der alten Bergwelt, der 

Ruhe und der Einsamkeit zu machen. Es war das dritte Mal, dass mich der Sommer dorthin 

zurückführte. 

Eines Nachmittags hielt mich Herr Jaeger, der Besitzer meines Hotels, an und erzählte mir, dass ein 

Hirte auf der Hungerli-Alpe drei kleine Murmeltiere gefangen habe und bereit sei, sie zu verkaufen. 

Ich hatte mich schon bei meiner Ankunft erkundigt, ob man die Tiere leicht bekommen könnte, da 

ein Neffe von mir sehr gerne welche sehen wollte. 

Ich folgte Herrn Jaeger zu dem Hirten, der die Tiere aus einer 

Soldatentasche holte, in der er sie mitgebracht hatte. Sie waren 

noch sehr jung, hatten ein grauschwarzes Fell auf dem Rücken, 

ein gelblich-weißes Fell unter dem Bauch, einen großen, 

buschigen Schwanz, kleine Ohren, scharfe Zähne und große 

schwarze Augen. Ich habe Tiere schon immer geliebt, seit ich 

als kleines Mädchen davon geträumt habe, eine Kuh zu haben, 

und die erstaunlichsten Kombinationen angestellt habe, um sie 

in unserer Stadtwohnung unterzubringen. Ich schloss diese 

kleinen Murmeltiere, die ganz erschrocken aussahen, sofort ins 

Herz, und wenige Minuten später besaß ich für 5 Franken zwei 

von ihnen, ein Männchen und ein Weibchen. Ein 

Zimmermann, der im Hotel arbeitete und ein großer 

Jagdliebhaber war, lieh mir eine Kiste, deren Deckel sich zur 

Hälfte anheben ließ; er setzte meine Pensionärinnen mit ihrer 

Schwester hinein, die einige Tage später an einen Touristen aus 

dem anderen Hotel verkauft wurde, und ich ließ mir die Kiste 

in die Küche der Hütte des Pfarrers stellen, die Herr Jaeger für 

die Saison gemietet hatte, da er in seinem in Reparatur 

befindlichen Hotel nicht genug Platz hatte.  

 

Nun ging es darum, meine Schützlinge zu ernähren; ich behielt einen halben Liter Milch pro Tag 

zurück und gab sie ihnen gleich am ersten Abend. Am nächsten Morgen war der Napf leer. Dann 

suchte ich jeden Tag nach frischem Gras und vor allem nach Löwenzahn, für den sie, wie ich bald 

feststellte, eine Vorliebe hatten. 

Innerhalb von sechs Wochen hatten sich meine Murmeltiere fast verdreifacht. Sie waren fett und 

gesund und wurden von allen Bewohnern von Gruben, Einheimischen und Ausländern, besucht. Ich 

hatte ihnen für die Reise eine kleine, mit Löchern versehene Kiste herrichten lassen, die ich mit 

Riemen tragen konnte. Ein jüngerer Bruder von Herrn Jaeger brachte sie mir bis zur Station 

Turtmann im Rhonetal, und meine kleinen Bergbewohnerinnen lernten die Luft der Ebene und die 

Eisenbahn kennen. 
 

Texte de Mlle E.Yersin. In : La Famille, février 1904 (übersetzter Artikel) 
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Wege in Gruben vor dem Strassenbau. Zwei Fotos von Ernst Brunner um 1940 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alter Talweg vor der 

Kapelle. 

 

Ansichtskarte undatiert 

(vor 1930) 
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Weg zwischen 2. und 3. Häuserreihe von der Kapelle zum Hotel Schwarzhorn.  

André Corbaz. In : Revue Maurice, 1901 

 



30 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

 
Swisstopo 1931 

 
Ansichtskarte undatiert (vor 1930). Privatsammlung Mario Zanella 
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Ansichtskarte undatiert (um 1910). Privatsammlung Mario Zanella 

 

 
Henry Correvon. De Zinal à Saas. In : Le Foyer domestique, juin 1899 
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Ansichtskarte verschickt 1924. Privatsammlung Mario Zanella 

 
Foto von Gruben mit Hotel schwarzhorn und den Ruinen des Hotel du Glacier 

Ansichtskarte undatiert (ca 1910). Privatsammlung Mario Zanella 
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Foto v. Pierre Odier 1910 

 
 

Briger Anzeiger 23. August 1946 

 

 
Die Schwinger. Bild von A.Baud-Bovy 1887 

(hat vom Turtmanntal Bilder gemalt,  

aber nicht dieses)
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Verschiedene Ansichten von Gruben zwischen 1892 und 2020 

 

     1892 

     1920 

     1932 

     2020 
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 1892 

     1930 

     1940 

     2020 
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2 Fotos v. der Stiftung Altes Turtmann 
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Walliser Bote 9. August 1946 

 

 
Foto v. Stiftung Altes Turtmann 
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Foto v. Stiftung Altes Turtmann 

 
 

 
Walliser Bote 28. Juli 1915 

 

 
Foto v. Stiftung Altes Turtmann 
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Oscar Nicollier, Club alpin Jaman, 1935 
 

    Foto v. Stiftung Altes Turtmann

 
 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

    Walliser Bote  

    11. August 1961 
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Revue : «En famille», le 10 septembre 1941 
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Revue : «En famille» le 10 septembre 1941 
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2 Fotos v. Stiftung Altes Turtmann 
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Fotograf unbekannt, 1925 

 

 
Privatsammlung, um 1930. Fotograf unbekannt 
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Zwischen Pfarrhaus (rechts) und Post (hinten). Foto v. Joseph Sterren um 1910 

 
Beim Hotel Schwarzhorn. Fotograf unbekannt, 1953 

 
                                                                                                  Fotograf unbekannt, 1953 
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3 Aufnahmen zwischen 1900 und 1910. Fotograf unbekannt 

 
 
 

 
                In : Schweizer Volksleben 1931  
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Foto von J.Sterren, um 1910 

 
Zeitbild. In: Walliser Bote 31. Oktober 2000 
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Foto v. Stiftung Altes Turtmann, um 1910 

 
1902 verbranntes Hotel du Glacier und zerstörtes Nebengebäude/Dépendance 

Joseph Sterren um 1910  



48 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

Gruben/Hotel Schwarzhorn: vier Ansichtskarten zw 1905 und 1980 
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Bau eines Ferienhauses in Gruben (Fotos v. Max Kettel 1947) 
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Verschiedenes 
 

Wälder stehen in Flammen 
Am Dienstagnachmittag brach in den Wäldern des Turtmanntals in 

der Region Gruben ein Feuer aus. 

Charles Jaeger vom Hotel Schwarzhorn, der Leiter der Feuerwehr, 

begann sofort mit dem Angriff auf das Feuer. Dank seiner Initiative 

und seines eigenen Eingreifens konnte das Feuer bis zum Eintreffen 

der Feuerwehr aus dem Rhonetal eingedämmt werden. Der Schaden 

war jedoch beträchtlich. Eine Wache blieb vor Ort und verbrachte 

die Nacht dort. Die Ursache des Feuers ist unbekannt. 
 

La Gruyère, 30 juin 1938 (übersetzter Artikel) 

 

 
Fotos v. Max Kettel, zw 1930-1945 
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Herr Pastor F. de Rougemont berichtete über sehr interessante 

Beobachtungen aus dem Turtmanntal. Dieses Tal, das so eng ist wie 

alle anderen im Wallis, ist im Winter unbewohnt. In der schönen 

Jahreszeit ziehen die Bewohner mit ihrem Vieh hinauf, steigen bis zu 

den oberen Weiden auf, wenn der Schnee schmilzt, und ziehen dann 

bei schlechtem Wetter wieder hinunter. Wie fast alle Walliser halten 

die Bewohner an ihren alten Traditionen fest, in denen die bösen 

Geister noch eine gewisse Rolle spielen. Dass sie gut sind, beweist die 

jährliche Verteilung von Käse an die Armen, einen pro Kopf. Auch 

hier sind die Armen die Reichsten in der Familie, je mehr Kinder, 

desto mehr Käse. Es heißt, dass sich das Spiel lohnt. 

M.de Rougemont ist in erster Linie Entomologe. Er hat einige 

Neuheiten entdeckt. In der Nähe eines Hotels fand er einen in der 

Schweiz bislang unbekannten Schmetterling, einen Pterophorus 

„Platyptilia iso dactyla“, und was noch besser ist, er fing ein 

Exemplar, ein einziges Exemplar von „Arctia Hnateckii“, der 

extrem seltenen Variante der extrem seltenen „Arctia Cervinii“. 

Diese beiden Formen kommen nur dort und nirgendwo sonst auf der 

Welt vor. M. de Rougemont weigert sich, den Ort anzugeben, er 

misstraut seinen entomologischen Kollegen mit ihrem 

zerstörerischen Eifer. 
 
 

La Suisse libérale, 4 mai 1905 (übersetzter Artikel) 
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Erbaut 1833. Foto von 2024

 
Infoblatt Gemeinde Turtmann Mai 2022 
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Post-Ablage in Gruben 
 

 

 
Leo Meyer, SAC 1923 

 

 
Teil einer Ansichtskarte, verschickt 1907 
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Erstes Postgebäude in Gruben von 1888 bis ca 1900 

 
Henry Correvon. De Zinal à Saas. In : Le Foyer domestique, juin 1899 

 

 

 

 

 

Erstes Postgebäude 

(links), mit kleinem 

Balkon.  

 

Foto v. A.Desmeules 1892 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Links hinten erstes 

Postgebäude und 

rechts davon das 

Pfarrhaus (um 

1895) 
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Um 1900 vergrössertes Postgebäude, am selben Standort 

Text und Foto von André Corbaz. In: Revue Maurice, 1901 (übersetzter Text) 

 

Neben der Hütte des Herrn Pfarrers befindet sich eine weitere einladende, saubere Hütte, die von einer 
Galerie umgeben ist. Es ist die Post, eine niedliche, einfache, freundliche Bergpost. 
 
Wie viele Erinnerungen ruft sie in uns wach: War es nicht ihr Schatten, in dem wir jeden 
Nachmittag unsere Siesta hielten und faul auf dem kurzen Gras lagen? Es ist so schön, einfach nur 
zu flanieren! Ein fliegender Schmetterling, der Schrei eines Vogels, alles verzaubert einen. Man 
fühlt sich wieder wie ein Kind, und das ist zweifellos eine der Wohltaten der Berge. 
 
Meistens verbringen wir Stunden damit, den bizarr geformten Wolken zu folgen, die wie Ungeheuer 
um Geschwindigkeit kämpfen, aufeinanderprallen und dann in der blauen Weite aufgehen. 
Aber Schluss mit den Träumereien! Wir haben gerade das Geräusch von Glocken gehört. Es ist der 
Postbote, der mit seinen Maultieren im Taktschritt ankommt. 
 
Briefe! Briefe! Oh, wie glücklich ist der Moment, in dem man Nachrichten von seinen Lieben erhält, 
und wie sehr segnet man diesen wunderbaren kleinen Papierfetzen, der als Bindeglied zwischen zwei 
Seelenverwandten dient, diesen zerbrechlichen Boten, der auf seinen Flügeln die Gedanken der 
Abwesenden mit sich bringt. 
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In : HelveticArchives, Fotograf unbekannt. 1906 
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Ziel der Reise 

 
Maultierpost : Start in Turtmann in der Kirchgasse Richtung Turtmanntal 

2 Fotos v. Stiftung Altes Turtmann 
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Foto v. Max Kettel, 1947 (oben) und ernst Brunner um 1940 (unten) 
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Posttransport 1943. In : Simone Collet, le 

mulet valaisan, 2000.  

 

 

 

 
Foto v. Max Kettel, 1943/1947 

 

 
Foto v. Ernst Brunner um 1940 
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3 Fotos von Ernst Brunner um 1940 
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Foto v. Joseph Sterrren um 1910 

 
Posttransport 1943. In : Simone Collet, le mulet valaisan, 2000 
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Walliser Bote 7. November 1958 

 
Ansichtskarte, um 1955 

 

 
Luftseilbahn Turtmann-Unterems-Oberems.Gründungsschrift 1951  
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Josef Meschler senior. Mit der Post auf der 

Grindjibrücke auf dem Weg nach 

Gruben. In : Wilhelm Meyer, 

Familienchronik Turtmann, 1991 

 

 
Walliser Bote 24. Juni 1998 

 
Foto v. Stiftung Altes Turtmann 

 
Foto v. Joseph Sterren, um 1910 
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Ansichtskarte, verschickt 1911 

 

 
Walliser Volksfreund 24. August 1943 

 
Fotograf unbekannt, 1953 
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Foto v. Stiftung Altes Turtmann 

 
Sammlung Hotel Schwarzhorn. Undatiert 



66 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

 
Foto v. Stiftung Altes Turtmann 
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                                                    Foto v. Joseph Sterren um 1910 

 
Foto v.  Stiftung Altes Turtmann 

 
 
 

 
 

Walliser Volksfreund 18. September 972 

 
 

 
 

 
Anny Pfammatter 1909 - 2006
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Lawinen und Verbauungen in Gruben/Meiden 

 

 
In : Alpwirtschaftliche Monatsblätter, 1900 

 

 
Walliser Bote 23. Dezember 1916 
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      Walliser Bote 13. April 1945 

 

 

Foto v. Ernst Brunner 1943

 

Tribune de Lausanne 7 mars 1951 

 

25 junge Männer bleiben im Schnee stecken 
Jedes Jahr werden vom Militärdepartement an 

verschiedenen Orten im Kanton Wallis Skilager für die 

vorbereitende Ausbildung organisiert. So befinden sich seit 

einigen Tagen 25 junge Männer in Chalets in Gruben, am 

Ende des Turtmanntals. Wegen starker Schneefälle und 

Lawinengefahr konnten sie nicht ins Flachland absteigen. 

Der Pilot Geiger flog bei Sonnenschein über das Lager und 

warnte die Anführer in einer Botschaft vor den Gefahren der 

Route, auf der sie absteigen wollten. Es wurden ihnen 

genaue Anweisungen gegeben, damit sie bis Sonntag nach 

Hause zurückkehren konnten. Am Donnerstag kam es im 

Wallis zu heftigen Schneefällen. An vielen Orten wurden 30 

bis 50 cm und im ganzen Flachland mindestens 20 cm 

gemessen. 
La Gruyère, 20 février 1960 (übersetzter Artikel) 
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Walliser Volksfreund, 19. Februar 1980 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Walliser Bote 22. Juni 1984 
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Walliser Volksfreund 3. Oktober 1984 

 

 
 

Walliser Volksfreund 3. Oktober 1984 



72 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

 
 

 

 
 

 
Walliser Bote 27. Dezember 1994 
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        Walliser Bote 23. Juni 2003 
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Die beiden Lawinenhänge oberhalb von Gruben. 

Ansichtskarte von den 50er Jahren. Photo Klopfenstein 

 
Damm in Meiden, 2003 

 
Damm im Grüobtelli mit Blick auf das Schwarzhorn, 2003 
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Lawinenverbauungen in Gruben-Meiden : technische Informationen 
 

(In : Verbauungsprojekte. M.Wyer und A.Brigger, 1996) 
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Flösserei/Trift auf der Turtmänna bei Gruben 
 

Die Flösserei war vom Mittelalter an bis in die zweite Hälfte des 19. 

Jahrhunderts die wichtigste und billigste Transportart (Transportgewerbe) für 

Stammholz (Rund- und Vierkantholz). Städte und Dörfer des Mittellandes 

bezogen ihr Bau- (v.a. Rot- und Weisstanne) und Brennholz aus den 

Nadelwäldern des Hügel- und Berglandes. Aus den Wäldern der Alpen und 

Voralpen, des Jura- und Napfraums gelangte das Holz über Holzriesen 

(Holzleiten, Holzrutschen) oder durch Trift (das Flössen einzelner Stämme auf 

Wildbächen bei Hochwasser) oder Klusen (Schwemmen der Spälte mittels 

Stauwasser) zu den Talflüssen (Flüsse). Hier wurden die Stämme zu Flössen 

zusammengebunden und bei hohem Wasserstand vom Frühjahr bis zum 

Herbst flussabwärts gesteuert. Auf Seen wurden die Flösse gerudert. Die 

typischen Gerätschaften des Flössers waren Seil, Axt und Stachel. 

 
Anne-Marie Dubler, 2023 Historisches Lexikon der Schweiz HLS 

 

 
Zum Flössen bereitgestelltes Holz an der Turtmännu in Meiden. 

Foto von Gaston Privat 1895 

https://hls-dhs-dss.ch/de/articles/014052/2015-02-11/
https://hls-dhs-dss.ch/de/articles/007849/2023-07-05/
https://hls-dhs-dss.ch/de/articles/024613/2006-10-23/
https://hls-dhs-dss.ch/de/articles/024612/2013-03-15/
https://hls-dhs-dss.ch/de/articles/024612/2013-03-15/
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2 Fotos v. Pierre Odier 1910 
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2 Fotos v. Pierre Odier 1910 
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Grüobu Mittelstafel 
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Grüobu Mittelstafel 2015 

 
 

 
 

Ganz links oben : Grüobu Mittelstafel und rechts Grüobu Oberstafel 
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Grüobu Mittelstafel (Mitte unten) und Oberstafel. Swisstopo 1931 

 
Grüobu Mittelstafel. Swisstopo 1931 

 
Swisstopo 1931 
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Grüobu Oberstafel 
 

 
 

 
Grüobu Oberstafel 2015 
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Grüobu Oberstafel. Zwei Fotos von A.Desmeules 1892 
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Swisstopo 1931 

Situation 2023 

 



87 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

Augstbordpass 
 

 
 

 
Augstbordpass und Schwarzhorn, 2015 
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Leo Meyer, SAC 1923 

 

 
Augsbord (sic!). Ansichtskarte um 1910 

 

 
 

In : Wallis und Chamonix, von F.O. Wolf, Illustrationen von J.Weber, 1888, Zürich 
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In der Vergangenheit wurde die Rolle des Augstbordpasses häufig von den 

Wetterbedingungen beeinflusst. Als regionaler Verbindungsweg zwischen dem 

Mittelwallis und Italien sowie im Zusammenspiel mit dem Theodulpass erlebte er in 

Phasen der Klimaverschlechterung ein hohes Verkehrsaufkommen und einen 

Rückgang der Besucherzahlen, wenn in einer günstigen Klimaphase höhere Pässe 

bevorzugt wurden. 

Die Entdeckung und Nutzung der Mineralquelle „Goldbrunnji“ im kleinen 

Augstbordtälli zwischen dem 16. und 18. Jahrhundert zog jedoch auch viele 

Besucher an. Der Apotheker Kaspar Ambüel berichtet: „Die Quelle wird von 

Menschen mit verschiedenen Krankheiten besucht. Sie waschen ihre Körper und 

Glieder mit eiskaltem Wasser, und dumm, wie sie sind, trinken sie es, bis ihnen der 

Kopf schwer wird. 
 

 
Bildmitte Schwarzhorn und rechts davon der Augstbordpass. Foto v. Maurice Courvoisier 1919 

 

 

Auf der Seite von St. Nikolaus und Zermatt ist der Augstbordpass der bequemste. 

Er ist sehr angenehm und von Meiden aus in 3 Stunden leicht zu erreichen. Der Pass 

ist einer der schönsten Übergänge in der Alpenkette. Der Gipfel des Schwarzhorns, 

der ihn auf der linken Seite überragt und den man in einer Stunde vom Pass aus 

erreicht, bietet eine der großartigsten Aussichten, die man sich vorstellen kann. Das 

Panorama wurde früher im Jahrbuch veröffentlicht und gilt zu Recht als eines der 

größten der gesamten Alpenkette. 

 

Der Abstieg nach St. Nikolaus dauert vier Stunden; er ist zwar lang, aber er bietet 

sehr viel Vergnügen. Um nach St. Nikolaus zu gelangen, muss man den Pfad 

vermeiden, der vor dem ersten Weg (zehn Minuten vom Pass entfernt) nach links 

abzweigt, da dieser nach Stalden führt. Der Pfad nach St. Nikolaus geht nach rechts 

und überquert das Geröll; er scheint sogar eine Zeit lang anzusteigen, was viele 

Reisende getäuscht hat 

Henry Correvon, CAS 1899 (übersetzter Text) 
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Walliser Bote 26. August 2000 

 

 

 

 
 

Walliser Bote 8.Oktober 1940 
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Berge/Gipfel in der Region Grüobtälli 

 

Dreizehndenhorn 

 
 

 
Augstbordhorn rechts und links davon das Dreizehndenhorn, vorne das Niggelingtälli 
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Fotos 2010 
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Schwarzhorn 
 

 

 
Schwarzhorn, Augstbordpass, Steitalhorn und vorne das Grüobtelli 2020 
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Leo Meyer, SAC 1923 
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In : Leo Meyer, SAC 1923 
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Nach dieser kleinen Rast, den Weg nach St. Nikolaus rechts liegen lassend, 

schlagen wir die Richtung zum Schwarzhorn ein; der Weg ist jedoch kaum 

markiert und nicht in besserem Zustand als in den vergangenen Jahren. Wir 

rasteten 10 bis 15 Minuten auf dem vorletzten Grat, und um Punkt acht Uhr 

wehten unsere beiden Fahnen auf dem Signal. Ich will nicht die ganze Pracht des 

Panoramas beschreiben, das sich dem Reisenden auf dem Gipfel dieser Pyramide 

bietet, sondern nur die wichtigsten Teile. Was zuerst die Aufmerksamkeit auf 

sich zieht, ist das bewundernswerte Massiv des Weisshorns mit seinem riesigen 

Eismeer, dann weiter links die Monte-Rosa-Kette mit dem großen 

Gornergletscher; von Osten nach Norden und Westen erstreckt sich der Blick von 

den Bündner Alpen bis zum Montblanc; eine unzählige Reihe von Gipfeln aller 

Formen ragen in den Himmel, und in der Kette der Berner Alpen ziehen vor 

allem der König der Gletscher, der prächtige Aletsch, und die herrlichen Gipfel, 

die ihn überragen, die Blicke auf sich. Ich glaube, dass es nur wenige Gipfel von 

9 bis 10.000 Fuß gibt, die besser gelegen sind und dem Blick ein großartigeres 

und vollständigeres Ganzes bieten können. Wenn Sie, lieber Freund, sich 

entschließen, hierher zu kommen, nachdem Sie die bewundernswerte Aussicht 

vom Gipfel des Bella-Tola genossen haben, bin ich sicher, dass Sie meiner 

Meinung sind. Aber auch wenn dieser Gipfel etwas niedriger ist, was die Höhe 

und das Feld, das er umfasst, betrifft, so hat er in den Augen der meisten 

Touristen immer noch den großen Vorteil, dass er dank der Pflege unseres 

freundlichen und lieben Kollegen, Herrn Griolet, bis zum Gipfel leicht zugänglich 

ist. Die Wege auf dem Schwarzhorn sind hingegen schlecht gepflegt und an 

mehreren Stellen für Maultiere unpassierbar. 

 
In : Philippe Privat, Echo des Alpes CAS, 1868 



97 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

 
Neue Zürcher Zeitung 8. September 1988 

 
Schwarzhorn-Gipfel im Wallis. In: Schweizerkunde, von H. A. von Berlepsch, 1875 

 
Foto v. Jules Amann 1909 
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Revue  «En Famille», 11 janvier 1933 
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Schwarzhorn – Augstbordpass – Wyssegga -  Furgwanghorn – Jungpass - Rothorn 

 

 

 
 

Walliser Bote 25. Juli 1917 
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Steitalhorn 

 
 

 
Von links : Schwarzhorn, Steintalhorn, Wyssegga, Furgwanghorn, Rothorn und Stellihorn 
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Schwarzhorn (links), Augstbordpass und Steintalhorn (rechts). Vorne das Grüobtälli 

 
Steintalhorn gesehen vom Augstbordpass aus. Foto v. A.Desmeules 1892 
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Goldbrunnji 
 

 
Leo Meyer, SAC 1923 

 

 
 

 
 

 
     Die Volksstimme 30. September 1959 

 

 
In : Wallis und Chamonix, von F.O. Wolf, 1888, Zürich 
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Meiden - Meidu 
 

 
 

 

 
In : Wallis und Chamonix, von F.O. Wolf, Illustrationen von J.Weber, 1888, Zürich 



104 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

Der zentrale Ort des Tals befindet sich in Gruben. Hier befindet sich die kleine 

Kapelle, in der der Priester dreimal im Jahr eine Messe zum Segen der Herden und 

der Bewohner liest. Hier befindet sich das alte Hotel, das Herr Steiner-Brunner 

kürzlich verkauft hat, um auf der anderen Seite des Baches, auf der Meidenalp, das 

elegante Hotel du Glacier zu bauen. In Gruben befindet sich die Post, eine nette 

Holzhütte, vor der sich um vier Uhr nachmittags alle Ungeduldigen versammeln, die 

auf ihre Post warten. Hier nimmt man auch den Weg zum Augstbordpass, aber in 

Meiden holt man sich den Weg, der über drei verschiedene Pässe nach Anniviers 

führt. Ich möchte Ihnen übrigens ein für alle Mal sagen, dass Meiden und Gruben 

ungefähr das Gleiche sind und dass ein einfacher Holzzaun die beiden Weiler 

voneinander trennt. Meiden hat eine gewisse Bedeutung, da es das Haupthotel 

besitzt und die ersten Sonnenstrahlen am Morgen bekommt. 

Henry Correvon, CAS 1899 (übersetzter Text) 

 
Foto Gaston Privat. In: Echo des Alpes, 1895 

 
Leo Meyer, SAC 1923 
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Foto v. Jules Amann 1909 

 
Leo Meyer, SAC 1923 

 

 
Der Bund 30. August 1933 
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Verschiedene Ansichten von Meiden zwischen 1895 und 2020 
 

     1895 

     1920 

     1970 

     2020 
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 Walliser Bote 25. Juni 1930 

 

 

 

 

 

Auszug von einem Foto von 

Gaston Privat.  

In: Echo des Alpes, 1895 

 
Walliser Bote 4. Januar 1993 
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Fotos und Texte zu Meiden 

 
Ein Kreuz in Meiden (Richtung Heiperwald). André Corbaz. In : Revue Maurice, 1901. 
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Ansichtskarte, verschickt 1905 

 
2 Fotos v. Joseph Sterren, um 1910 
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In Meiden, Richtung Heiperwald. Foto v. Stiftung Altes Turtmann 
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Kreuz in Meiden Richtung Blumatt. Privatsammlung um 1930, Fotograf unbekannt 

 
Das Kreuz wurde später dann an eine Hauswand gestellt 
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Foto v. Joseph Sterren, um 1910 

 
Foto v. Ernst Brunner 1943 

 
Ansichtskarte, verschickt 1926 
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Foto v. Ernst Brunner 1943 

 

 
Foto v. Pierre Odier 1910 
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Meiden schläft am Ende des von Arven gekrönten Turtmanntals, in das wir vom 

Meidenpass hinabsteigen. Wir sehen das Dorf weiter unten und seine kleine weiße 

Kapelle wirft eine heitere Note in diese strenge Landschaft. Der Wald wird lichter, 

die Lärchen beginnen zu dominieren, und ihre kuriosen Formen, ihre alten Stämme, 

die mit anmutigen gelbgrünen Flechten bedeckt sind, die für diese alten Lärchen 

charakteristisch sind, sprechen eine Sprache von unendlicher Sanftheit. Das 

Weisshorn erhebt sich zu unserer Rechten in seiner ganzen Majestät und der 

Gletscher, der von ihm herunterkommt, klingt wie ein Konzert summender 

Stimmen. Hoch oben im Felsen zeigt man uns ein schwarzes Loch (auf 2600 m); es 

ist der Eingang zur Nickel- und Kobaltmine, die Dr. Schacht betreibt, ein 

ausgezeichneter und jovialer Arzt aus Sion, der aus dem Aargau stammt und ein 

Freund aller Hirten von Meiden ist. 

 

 
 
 

In Meiden ist der Ort bezaubernd und die Flora wunderbar; die Luft ist rein und 

duftet nach Arve und Lärche; man hält sich hier gerne auf. Es ist ein Ort, wie es nur 

wenige gibt, und die Nähe der großen Pyramide des Weisshorns, das auf dieser Seite 

noch nicht bestiegen wurde, verleiht der Landschaft eine gewisse Majestät. 

Ich möchte die Liebhaber der echten Berge hierher einladen, diejenigen, die den 

Frieden und die Ruhe der Höhen suchen, die Natur um ihrer selbst willen und nicht, 

weil es Mode ist, sie zu suchen. Hier lebt man das Leben der Bergbewohner, und dank 

des nicht luxuriösen Komforts des Hotels du Glacier erlebt man keine 

Unannehmlichkeiten. Es gibt viele abwechslungsreiche und angenehme Touren und 

reizvolle Orte. 
 

 

Texte von : Henry Correvon. De Zinal à Saas.  

In : Le Foyer domestique, no 6, juin 1899 (übersetzter Text) 
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2 Fotos aus Privatsammlung, um 1930. Fotograf unbekannt 
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2 Fotos aus Privatsammlung, um 1930. Fotograf unbekannt 
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Meiden ist ein Zentrum für reizvolle und vielfältige Ausflüge. Wie ich bereits erwähnt 

habe, gibt es vier verschiedene Pässe, die nach Anniviers führen. Man gelangt leicht 

in fünf Stunden nach St-Luc, in fünfeinhalb Stunden nach Vissoie und in sieben 

Stunden nach Zinal über die Forcletta und in zehn Stunden über den Tracuit (3252 

m). Dieser letzte Pass ist schwierig und kann nur von erprobten Bergsteigern 

begangen werden. Die Gefahr, die einem droht, sind Steinschläge. Daher ist es 

notwendig, diesen Pass früh am Morgen bei Frost zu überqueren. Die anderen Pässe 

sind leicht zu überqueren und können sogar auf dem Rücken von Maultieren 

begangen werden. Der Forcletta-Pass (2886 m) zwischen dem Roc de Boudri und der 

Crête de Barneusaz führt in 6 1/2 Stunden von Meiden nach St-Luc oder nach Zinal. 

Der von Meiden (2772 m) führt in 5 Stunden nach St-Luc. Von seinem Gipfel aus 

genießt man einen wunderbaren Blick auf die gesamte Kette der Berner, 

Waadtländer und Savoyer Alpen (und insbesondere auf den Mont Blanc), auf die 

Grajischen Alpen, die Alpen von AroIla und Zermatt. Aber es ist die wunderbare 

Pyramide des Weisshorns, die wie zwei Schritte entfernt im Südosten auftaucht, die 

vor allem wie ein Stern erster Größe erstrahlt. Von keinem Ort der Alpenkette aus 

erscheint sie so majestätisch wie von hier. Der Col du Pas-du-Bœuf (2800 m) verläuft 

zwischen dem Bella-Tola und der Pointe du Pas-du-Bœuf und führt ebenfalls in 5 

Stunden nach St. Luc. Auch dieser Weg bietet eine unvergleichliche Aussicht und 

hat den Vorteil, dass man im Vorbeigehen den Bella-Tola besteigen kann, was die 

Route nur um eine halbe Stunde verlängert.  

Henry Correvon, CAS 1899 (übersetzter Text) 

Foto v. Ernst Brunner 1943 
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In : Walliser Bote 21. September 2004 

 
Meidu Sännhittu, Foto v. 2023 
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Bau eines neuen Holzhauses in Meiden 

Fotos v. Ernst Brunner, 1943
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121 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

 

 

In : Roland Flückiger-Seiler, Die Bauernhäuser des Kantons Wallis, 2000. 
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Ernst Brunner 1943 



123 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

Meiden Mittelstafel 
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Ansichtskarte verschickt 1952 

 

 
Ansichtskarte verschickt 1954 
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Foto v. Pierre Odier ca 1910 

 
Foto v. Pierre Odier ca 1910 

 
Meiden Mittelstafel (unten) und Oberstafel. Swisstopo 1931 
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Meiden Oberstafel 
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Iwar Werlen, Die Alpennamen des Oberwallis, 2011 

 

 
Foto v. Maurice Courvoisier 1919 
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Fotos Pierre Odier ca 1910  (Mediathek Wallis) 
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Foto v. Pierre Odier ca 1910 

 
Ansichtskarte Jaeger frères, Hôtel Schwarzhorn. Verschickt 1912 

Foto v. Pierre Odier 
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3 Fotos Pierre Odier ca 1910 
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2 Fotos v. Pierre Odier ca 1910 
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3 Fotos Pierre Odier um 1910 
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Fotos von Ernst Brunner um 1940 
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Foto v. Ernst Brunner um 1940 
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2 Fotos von Ernst Brunner um 1940 

 



136 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

 
Foto v. Ernst Brunner um 1940 
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Foto v. Ernst Brunner um 1940 
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3 Fotos vom Meiden Oberstafel 2023 
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Foto v. Stiftung Altes Turtmann, zw 1910-1930 
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Zwei Zeichnungen von Paule Calame 1860-1870 
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Wir verlassen nun den Pfad und ziehen nach links über die verstreuten 

Blöcke zu einem unserer Lieblingsorte, den ich die «Oase von Meiden» 

nenne. 

Stellen Sie sich vor, dass inmitten der unordentlich aufgehäuften Felsen, 

von denen viele riesig sind, und ganz in der Nähe der Schneemassen, die 

vom Meidenhorn herunterkommen, eine herrliche kleine Wiese von etwa 

100 Schritt Länge und 30 Schritt Breite liegt, die mit rosa, blauen und 

weißen Blumen übersät ist und durch die ein breiter Bach mit 

kristallklarem Wasser fließt. Ein Teil des Baches fließt durch die Spalte 

und bildet zuerst einen kleinen Wasserfall und dann einen Miniatursee, 

der von einem mit Vergissmeinnicht und Enzian bewachsenen Rasen 

gesäumt wird. 
 

Philippe Privat, Echo des Alpes CAS, 1868 (übersetzter Text)  

Fotos Sommer 2022
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Alpentipi im Meidu Oberstafel 
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Meidsee 
 

 
 

 
Ansichtskarte, verschickt 1956 
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Blick auf Meidsee und Meidzähne 

Swissair Photo AG, 19.09.1964 
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Touristen am Meidsee. Fotograf unbekannt, zw 1920-1930 

 
                                                                                      Ansichtskarte, verschickt 1953 

 
    Ansichtskarte, verschickt 1939 
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Leo Meyer, SAC 1923 
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Ansichtskarte Jaeger Frères, Hôtel Schwarzhorn. Verschickt 1913 

 

 
2 Ansichtskarten. Foto Klopfenstein, 40er Jahre 
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Drei Fotos von Pierre Odier, um 1910 (Mediathek Wallis) 
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Drei Fotos von Pierre Odier, um 1910 (Mediathek Wallis) 
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Vier Fotos von Ernst Brunner, um 1940 
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Aussicht vom Meidsee aus auf Meidzähne und Meidpass. 2 Fotos v. Charles Paris, ca 1935 

 

 
Foto v. Pierre Odier, um 1910 
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Meidpass 
 

 

 
Foto 2020 
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In : Wallis und Chamonix, von F.O. Wolf, Illustrationen von J.Weber, 1888, Zürich 
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Promeneuse au Meidpass. Foto v. Max Kettel ca 1940-1950 

 

Dieser Pass ist bekannt! Am 23. November 1931, nachdem er Ergisch im Schnee verlassen hatte, 

machte sich Pfarrer Erasme Zufferey auf den Weg nach Meiden, um seine Mutter in St-Luc zu 

treffen. Beim Abstieg vom Pass auf der Eifisch-Seite stürzte er und fand den Tod! Der Pfarrer 

hinterließ den Eifischern die Geschichte ihres Tals, sein Lebenswerk: „Le passé du Val d'Anniviers“, 

ein beachtliches und unumgängliches Werk, das man lesen und besitzen sollte. 
 

In :  notreHistoire, 10 avril 2020 (übersetzter Text) 
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Briger Anzeiger 5. Dezember 1931 
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Blick vom Meidpass in Richtung Hotel Weisshorn (Bildmitte). 2020 

Im Hintergrund Becs de Bosson.  

 
Foto 2020 
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Das Hotel Weisshorn im Val d'Anniviers/Eifischtal, erbaut 1882. Diese undatierte 

Illustration von J.Weber, die in „Valais et Chamonix“ von F.O.Wolf und A.Cérésole 

erschienen ist, ist das einzige Zeugnis des Hotel Weisshorn vor dem Brand 1889. 

 

 
Ansichtskarte um 1895 

In: J-L Claude : La saga de l’Hôtel Weisshorn 
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Berge/Gipfel in der Region Meidtälli 
 

 
 
Der lohnendste und interessanteste Aufstieg, den man im Tal machen kann, ist der auf die 

Bella-Tola. Ich muss hier keine Lobrede auf dieses bewundernswerte Panorama halten, das 

einen Großteil der Alpenkette umfasst und von dem jeder schon gehört hat. Der Berg selbst 

ist sehr leicht zu besteigen, da man seinen Gipfel auf dem Rücken von Maultieren erreichen 

kann. Der Aufstieg von Meiden aus dauert drei Stunden und führt durch die schönsten 

Arvenwälder und Felder mit Alpenblumen. Es ist ein Aufstieg, den niemand versäumen 

sollte. 

Henry Correvon, CAS 1899 (übersetzter Text) 

 
Bella Tola im Sommer 2023 
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Ansichtskarte Bella Tola, verschickt 1917 

 

 
Blick von der Bella Tola in Richtung Weisshorn. Foto v. Jules Amann, 1909 
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Aussicht von der Bella Tola. Foto v. Maurice Courvoisier 1925 
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                                                                                         Ansichtskarte verschickt 1953 

 
    Ansichtskarte verschickt 1939 
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Foto 2023 
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Fotos 2023 
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Ansichtskarte verschickt 1944 
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In : Leo Meyer, Vergessene Täler, 1947 

 
Foto 2023 
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Foto 2023 

 
Foto v. Jacques de Brouwer 1911 
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Die malerische Silhouette des Meidhorns mit seinem Aussehen wie eine Festung und eine 

alte Zitadelle, sticht ins Auge. Es ist ein echter Kraxelgipfel, und meine Söhne wissen davon 

ein Lied zu singen, denn er hat sie an den alten Salève erinnert. 

Die Besteigung des Meidhorns ist eine der schönsten Exkursionen. Sie ermöglicht es, sich 

mit den ersten Schwierigkeiten des Hochgebirges vertraut zu machen. Das Meidhorn ist ein 

großer, turmhoher Felsen, der zwar keine ernsthaften Schwierigkeiten bietet, aber bei Nebel 

dennoch nicht zu unterschätzen ist. 

Henry Correvon, CAS 1899 (übersetzter Text) 

  

 
Foto 2020 
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Ansichtskarte um 1910 

 
 
 

  
Fotos 2023 
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Swissair Photo AG, 19.09.1964

 

 

 

 
Fotos 2023
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Foto v. Jules Amann 1909 

 

 
Meidhorn vom Augsttälli/Kaltenberg aus. Foto v. Joseph Sterren um 1910  

 

 
Foto v. Charles Paris 1935 
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Hotels/Restaurants in Gruben-Meiden 
 

Hotel Schwarzhorn 
 

 
Leo Meyer, SAC 1923 

 
Foto v. A.Desmeules, 1892 

Links, das 1860 von den Alpgeteilen Gruben erbaute erste Gasthaus. Dieses Hotel gehörte 

später der Familie Steiner-Brunner, die um 1895 dann in Meiden das Hotel du Glacier 

linksufrig errichtete. Die Gebrüder Fridolin und Leo Jäger haben das Hotel 

Weisshorn/Schwarzhorn Ende des 19. Jahrhunderts gekauft und umgebaut. 
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Karte von 1860 (Swisstopo). Gelber Kreis : Neues Gasthaus Weisshorn 

 

 
Foto v. Gaston Privat. In: Echo des Alpes, 1895 
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Erstes Gasthaus/Hotel in Gruben : 

Schwarzhorn oder Weisshorn ? 
 

Auch hier gibt es seit 1860 ein Hotel, das von Alfons Loretan aus 

Leukerbad geführt wird, das Hotel Weisshorn, das in jeder Hinsicht in 

eine Reihe mit den ersten beiden gestellt werden kann. Es befindet sich 

in Gruben (1847m.), 4 Meilen von Turtmann entfernt. Wir kennen dort 

keine Bergführer. Man muss selbst welche mitbringen. 

 

In : Itinéraires du club alpin suisse, 1868 (übersetzter Artikel)

 

 
 

In: Wallis und Chamonix, von F.O. Wolf, 1888 

         

 

 
 

In: Meyers Reisebücher, 1897 
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Zwei Zeichnungen von Paule Calame 1861 
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Abrechnung betreffend das neuerbaute Gasthaus auf der Alpe Gruben.  

In: Staatsarchiv Wallis    16.11.1864 
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Jules Monod. In: Grand Guide du Valais, 1901. Foto aus den Jahren 1890-1900 
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Reiseerzählungen von Philippe Privat 1859-1868 
 

1859 

Im Juli 1859 besuchte ich das Turtmanntal zum ersten Mal. ... In Gruben gab 

es noch kein Hotel, sondern eine Art Lager, das von einem Walliser namens 

Amacher geführt wurde, der zwar tapfer war, aber für uns den schweren Fehler 

hatte, dass er nur einen deutschen Dialekt sprach, von dem wir absolut nichts 

verstanden; daher waren wir Herrn In-Albon, der als Reiseleiter fungierte, sehr 

dankbar für die Hilfe, die er uns leisten konnte. In-Albon aus Turtmann, der 

uns selbst begleiten wollte, leistete uns einen großen Dienst, indem er uns alle 

notwendigen Informationen über unsere Verpflegung, unsere Unterkunft und 

unsere Wanderpläne gab. Leider lag das einzige Zimmer, in dem wir schlafen 

konnten, neben dem, in dem sich die italienischen und piemontesischen 

Holzarbeiter abends versammelten, und die Betten waren nicht frei von 

Bewohnern; dennoch übertraf dieser erste Besuch, abgesehen von den 

Liegeplätzen, meine Erwartungen. 
 

1861 

Ich hatte das Vergnügen, 1861 nach Gruben zurückzukehren. Das jetzige 

Hotel war noch nicht fertiggestellt, aber sehr komfortabel; unser Aufenthalt 

war etwas länger und ich hatte Gelegenheit, eine große Anzahl interessanter 

Pflanzen und Steine zu finden; 1863 verbrachte ich einige Tage dort, und 

schließlich habe ich vor, morgen abzureisen, um dort, so Gott will, eine oder 

zwei Wochen mit meiner Frau und drei unserer jungen Schüler zu verbringen. 

 
1868 

Wir sind seit gestern Nachmittag im Hotel Weisshorn, wo wir mit freudiger 

Gastfreundschaft empfangen wurden. Das Hotel liegt am rechten Ufer der 

Turttmann, etwa 100 Schritte vom Bach entfernt. Der Pfad, der in die Talsohle 

führt, verläuft in der Nähe, und zwischen diesem Pfad und der Turttmann 

befindet sich eine Art Pferch, in dem sich die Kühe zum Melken am Morgen 

und am Abend versammeln: Das bringt ein wenig Leben in den kleinen Weiler 

Gruben, aber nicht für lange, denn in einigen Tagen werden die Herden auf die 

oberen Weiden ziehen und es werden nur noch die Bewohner des Hotels hier 

bleiben. 

Wir bewohnen drei Zimmer, sie sind klein, aber sehr sauber; Wand, Bett, Tisch, 

Stuhl, alles ist aus Arvenholz; dieses Holz hat einen leichten harzigen Geruch, 

der nicht unangenehm ist; es ist weniger weiß als Tanne und etwas weicher, 

daher hinterlassen unsere eisenbeschlagenen Schuhe nur zu sehr ihre Abdrücke 

auf den Dielen! 
In : L’Echo des Alpes CAS, 1868 (übersetzter Text) 
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Zeichnung v. Philippe Privat, 1868 
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F.Elliot Blackstone, From St.Nicholas to Susten by the mountains 

In: The Alpine Journal, 1863 

 
 

 
A.W.Moore, The Turtmann Thal to the Eifish Thal by the Pas de Forcletta 

In: The Alpine Journal, 1863 

 

 
 

Foto v. Gaston Privat. In: Echo des Alpes, 1895 
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                                          Der Bund, 5. Juli 1881 

 
 

 
 

                                      Der Bund, 25. Juni 1884 

Roland Flückiger-Seiler, Hotelträume, 2001 

 

 
G.Studer. In : Das Schwarzhorn im Turtmannthal, 1871-72 

 

  
 

Roland Flückiger-Seiler, Berghotels, 2015 



181 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

 
… 
 

 
 

Charles Steiner Brunner, Wirt in Susten, erhält von der Alpe Gruben  

das Gasthaus (Hôtel Weisshorn) in Gruben für 10 Jahre in Pacht. 

In: Staatsarchiv Wallis   01.09.1889
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Hotel Weisshorn in Gruben (Meiden) 1847 m/M im Turtmanthal im Wallis. 

Gezeichnet den 6.August 1868.  Johannes Müller 1810-1893 
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Im Jahr 1901 erschien eine Anzeige mit der doppelten Benennung des Hotels ! 

     
           Jules Monod. In : Grand guide du Valais pittoresque et illustré, 1901 

 

 
Guide illustré du Valais, 1910 
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Hotel Schwarzhorn, erbaut um 1900 

 
Hotel Schwarzhorn ohne Holzterrasse und mit TreppeneIngang RIchtang Turtmännu 

Ansichtskarte, verschickt 1905 (unten: Auszug dieser Karte) 
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Foto v. Joseph Sterren Ansichtskarte, verschickt 1911.  
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Hotel Schwarzhorn ohne Holzterrasse und mit TreppeneIngang RIchtang Turtmännu. 

Teil einer Ansichtskarte, verschickt 1907 

  
Foto v. Joseph Sterren um 1910. Neue gedeckte Holzterrasse an der Südfassade 
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Walliser Bote 13. August 1904 

 

 
 

In: Alpwirtschaftliche Monatsblätter 1906 

 

Werbeprospekt für das Hotel Schwarzhorn um 1910 
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Man beachte die grosse Treppe an der westlichen Hauswand (Richtung Turtmännu)! 

 

 
 

Zum Vergleich: Foto von Joseph Sterren zw 1905-1910 

Man beachte: nachträglicher Bau der Holzterrasse des Hotels Schwarzhorn 



189 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 
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Verschiedene Artikel in Schweizer Zeitungen 
 

 
La Suisse libérale, 2. Juni 1902 
 

 
Der Bund 29. Juni 1910 

 
Journal de Montreux 30 mai 1914 

 

 
Neue Zürcher Nachrichten 28. Mai 1924 

 
Neue Zürcher Zeitung 15. Juni 1925 

 

 
Neue Zürcher Nachrichten 18. Juni 1932 

 

 
Neue Zürcher Nachrichten 13. Juli 1943 



192 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

 
Der Bund 11. Juni 1946 

 

 
Der Bund 5. Juni 1947 

 

 
Neue Zürcher Zeitung 12. Mai 1950 

 

 

 
Der Bund 7. Juni 1956 

 

 
Walliser Bote 6. Juli 1956 

 

 

 
Neue Zürcher Zeitung 28. Mai 1960 

 

 
Der Bund 19. Juni 1962 
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Walliser Volksfreund 25. Juli 1975 

 

 

 
Walliser Bote 31. Juli 1976 

 

 

 
Walliser Bote 27. Juni 1985 

 

 
Walliser Bote 8. August 1996 

 

 
 

Walliser Bote 20. Juni 2014 
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Hotel Schwarzhorn zwischen 1900 und 1930 
 

 

 

 

 

 

 
 

Der Bund 15. August 1913 

 

 

 

 

 

 

 
 

Briger Anzeiger 13. August 1924

 

Walliser Bote 28. Juli 1915       
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Walliser Bote 21.Mai 1913 

 

                  
Walliser Bote 2.August 1913 
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Walliser Bote 15. Oktober 1913 
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Foto v. Joseph Sterren um 1910 

 

 
Leo Meyer, Vergessene Täler, 1947 
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Fotos v. Stiftung Altes Turtmann 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Tribune de Genève 1er septembre 1907
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Foto v. Joseph Sterren um 1910 

 

Der Autor spricht vom Hermelin, das nicht mit dem Wiesel verwechselt werden darf. Vor allem 
im Turtmanntal spielt das Hermelin die Rolle einer Katze und vernichtet Feldmäuse; jedes 
Chalet hat sozusagen sein eigenes Hermelin: eines dieser Tiere streift im Sommer um das Hotel 
von Gruben, wo man ab dem Ende der Saison Löcher in den Türen hinterlässt, damit es ins Haus 
spazieren und die Feldmäuse fressen kann. Unnötig zu sagen, dass das Hermelin geschützt 
wird; Kindern wird empfohlen, es nicht mit Steinen anzugreifen und ihm nichts zu tun; es 
würde sich rächen, indem es das Euter der schönsten Kuh beißt! Das Argument „Verlust von 
Milch und Vieh“ hat bei den Söhnen der Bergbewohner natürlich mehr Gewicht als das 
Argument, dass Mäuse vernichtet werden! 
Apropos Mäuse: Herr Galli-Valerio stellte fest, dass, wenn man in der Nebensaison in einer 
Berghütte Feuer machte, diese kleinen Nagetiere von allen Seiten herbeistürmten und sich 
furchtlos den Touristen und vor allem ihren Vorräten näherten. Der Wissenschaftler brachte 
sogar ein lebendes Exemplar in seiner Tasche mit nach Hause: Das Tier verschlang dort ein 
Stück Salami!  

Gazette de Lausanne 23 aoît 1929 (übersetzter Text) 

Foto v. Joseph Sterren um 1910 
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Donat Jäger. In: 800 Jahre Turtmann, 2011. Foto v. Joseph Sterren zw 1910-1930 
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2 Fotos v. Joseph Sterren um 1910 
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Feuersbrunst im Hotel Schwarzhorn  

am 10. Februar 1930 
 

 

 
 

Walliser Bote 15. Februar 1930 
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Feuer vernichtet Hotel in Gruben 

 
 

 

Das Hotel von Gruben, das Herrn Fritz 

Jaeger aus Turtmann gehört, wurde in 

der Nacht von Montag auf Dienstag 

durch ein Feuer vollständig zerstört.  

 

Der Ort Gruben liegt am Ende des 

malerischen Turtmanntals und ist bei 

Touristen sehr bekannt. Der Ort ist 

von der Rhoneebene aus über einen 

etwa 20 km langen Saumpfad zu 

erreichen. Man kann auch von St-

Niklaus über den Augstbordpass oder 

von St-Luc über den Meidenpass 

dorthin gelangen. Das Hotel wurde auf 

der Alpe Gruben selbst gebaut, in einer 

sehr angenehmen Lage, in der Nähe 

schöner Wälder und nicht weit von den 

großen Gletschern des Weisshorns und 

des Diablons entfernt. Unweit des 

Hotels befinden sich etwa zwanzig 

Häuschen, von denen eines aus dem 

Jahr 1671 stammt, und eine alte 

Kapelle. Nach ersten Berichten 

wurden sie nicht vom Feuer betroffen.  

 

Das Hotel verfügte über etwa 60 

Betten. Erst in diesem Herbst hatte es 

eine Reihe von Verbesserungen 

erfahren. Der Besitzer hatte 

elektrisches Licht und elektrische 

Heizung installiert und in der Nähe 

eine kleine Zentrale gebaut. Am 

Montagnachmittag waren Herr Jaeger 

junior, patentierter Bergführer, Herr 

A. Oggier, Besitzer des Hôtel de la 

Poste in Turtmann, und drei weitere 

Personen aus der Gegend zum 

Skifahren nach Gruben gereist. Herr 

Jaeger junior machte in der Küche 

Feuer, um das Abendessen 

vorzubereiten. Eine Stunde später,      

d. h. gegen 19 Uhr, brach unter dem 

Dach ein Feuer aus, das wahr-

scheinlich durch einen defekten 

Schornstein verursacht wurde. 

Innerhalb von weniger als vier 

Stunden war alles zerstört. Ein großer 

Teil der Mauern stürzte ein und die 

anwesenden Personen mussten hilflos 

mit ansehen, wie das Haus verwüstet 

wurde. Nur einige wenige 

Einrichtungsgegenstände konnten 

gerettet werden. Der Wind hatte den 

Schnee bis zu 4 km flussabwärts mit 

Asche bestreut. 

  

Das Hotel war versichert, aber es ist 

ein schwerer Verlust für die Familie 

Jaeger. Das Hotel hatte in den letzten 

Jahren sehr gut gearbeitet. In diese 

Region, die nichts mit den großen 

Walliser Hotelzentren gemein hatte, 

kamen viele Familien, um Ruhe und 

Erholung zu finden. Es war auch ein 

beliebter Ort für Bergsteiger und der 

Ausgangspunkt für zahlreiche 

Aufstiege, die durch die drei Hütten 

des SAC erleichtert wurden, die in der 

Region errichtet worden waren: die 

Topali-Hütte, die Turtmannhütte und 

die Tracuit-Hütte.  

 

 

 
Nouvelliste 13 février 1930 

(übersetzter Artikel)
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Der Oberwalliser, 14.  Februar 1930 

 

 
Der Bund 13. Februar 1930 

 

 

 

 
L’Impartial 13 février 1930 
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Walliser Volksfreund 1. Juli 1930 

 
Neu erbautes Hotel Schwarzhorn 1931. Links unten Maultiere,  

dann Wäscheleinen zwischen  Grubbach und Hotel. Swisstopo 1931 

 

 
Walliser Volksfreund 26. September 1930 
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Walliser Volksfreund 5. Juni 1931 

 

 

 

Hotel Schwarzhorn 1931,  

   kurz nach Wiederaufbau 

mit zwei Schuttmassen 

am Hang zur 

Turtmännu (unten 

Mitte und oben links). 

Swisstopo 1931 

 
 

 
Der Bund 24. April 1931 
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Kurz nach Wiederaufbau des Hotel Schwarzhorn. Swisstopo 1931 
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Hotel Schwarzhorn 1930 - 1960 

 
Ansichtskarte, verschickt 1936 

 

 
Foto v. Charles Paris ca 1935 
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Ansichtskarte, Foto Klopfenstein in den 40er Jahren 
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Alois Grichting. Walliser Bote 31. Oktober 2000 
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Freiburger Nachrichten 26. Juli 1951 

 

 

 

 

 

Françoise Caraco, 2014 

 
«Die Spende vom St-Annatag vertrieb im Tal die Schlangenplag» 

Wandmalerei im Hotel Schwarzhorn 



212 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

 
Hotel Schwarzhorn ohne und mit Parkplatz. Zwei Ansichtskarten: oben verschickt 1945, 

unten Anfang um 1960. Fotos von Klopfenstein 
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Werbeprospekt Ende 20er Jahre 
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Donat Jäger. In: 800 Jahre Turtmann 2011 

 

 

 

 

 

 
Um 1910, Fotograf unbekannt 
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 Ferdinand Borter 

Walliser Bote 15. August 2003
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      Werbeprospekt aus den 50er Jahren 
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Hotel Schwarzhorn seit den 60er Jahren 
 

 
Walliser Volksfreund 11. Dezember 1969 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

 
 

     Walliser Volksfreund 2. Februar 1970 
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Walliser Bote 14. Juni 1971 
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Walliser Volksfreund 28. Februar 1980 
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Walliser Bote 30. September 1993 
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222 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

Hôtel du Glacier de Tourtemagne 
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Blick vom Hotel Weisshorn/Schwarzhorn zum neuen Hotel du Glacier. 

Fotograf unbekannt, um 1900 
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Die Alpgeteilen von Meiden, 

vertreten durch Alois Locher, 

Präsident von Ergisch, 

Bartholomäus Borter von 

Oberems und Moritz Oggier von 

Turtmann, verkaufen Karl 

Steiner, Sohn des Augustin, 

Gastwirt, wohnhaft in Leuk, für 

1200 Franken "einen Bauplatz, 

gelegen auf der Alpe Meiden, 

Gebiet Ober-Ems, messend 400 

Klafter". Dieser Platz soll auf 

jener Stelle ausgemessen 

werden, die zwischen den 

Parteien mündlich zum 

Hotelbau bestimmt wurde. Der 

Bauplatz soll 24 Meter von den 

Heumatten entfernt sein. Mit 

verschiedenen Verpflichtungen 

für den Käufer. 

01.07.1894  

In: Staatsarchiv Wallis 

 
Prozess zwischen der Alpe 

Meiden und dem Hotelier 

Karl Steiner gebürtig von 

Erschmatt, der auf dem 

Gebiet der Alpe den Bau einer 

Scheune mit Stall in Angriff 

nehmen liess. Die Arbeiten 

wurden gerichtlich 

eingestellt. Beim Bauplatz 

handelt es sich um Boden, 

den Karl Steiner von Witwer 

Christian Jäger 76jährig, 

nicht Geteile von Meiden, 

sondern von "Blumatt", und 

von der Witwe des Franz 

Summermatter geborene 

Morency von Turtmann 

erworben hatte. Jäger und 

Witwe Summermatter 

besassen auf Meiden als 

Nichtgeteilen je zur Hälfte 90 

Klafter unverteilten Boden, 

der von Moritz Meschler 

(gestorben     1828) herstammte. Ortsbesichtigung am 13. 

Oktober 1896 durch das Gericht von Leuk. Der Boden fällt 

schliesslich an die Alpe Meiden zurück, die ihn am 23. Oktober 

1897 zu 5 Franken pro Klafter an Karl Steiner verkauft. 
                                                             In: Staatsarchiv Wallis    1896 – 1899   

 

 



225 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

 
 

Leo Meyer, SAC 1923 

 

 
Ansichtskarte 1898 

 
 

Gruben: Hier befindet sich das alte Hotel, das Herr Steiner-Brunner kürzlich 

verkauft hat, um auf der anderen Seite des Wildbachs, auf der Meidenalp, das 

elegante Hotel du Glacier zu errichten. 
Henry Correvon, CAS 1899 (übersetzter Text) 
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Verschiedene Luftaufnahmen von Swisstopo 
 

 
1931 

 
1968 

 

 
1958 

 
1980 
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2 Fotos v. Ernst Brunner 1941 
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In :  Hôtels de la Suisse, 1898 

 

 

 

 

 

 Das Essen und der Abend - leider der letzte - waren 

sehr fröhlich. - Wir verbrachten den Abend und den 

letzten Abend in dem charmanten Hotel, in dem 

wir seit Tagen die einzigen Gäste waren. 
 

Louis Hahn, Quatre jours dans la vallée de Tourtemagne. Echo des Alpes, 1896 

(übersetzter Text) 
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Seit einem Vierteljahrhundert besuche ich Meiden, das seit damals nur ein sehr 

kleines Hotel hat, das seither aber vergrößert wurde, heute aber völlig 

unzureichend ist. Man hat vor drei Jahren in einer gut gewählten Lage ein neues 

Gebäude errichtet, das eine gewisse Originalität bietet, da es von einem Künstler 

geschaffen wurde, der den guten Geschmack hatte, ihm den Stempel „Schweizer 

Chalet“ zu bewahren. Der Harzgeruch (es besteht aus Arven- und Lärchenholz) ist 

sehr charakteristisch und in die Tür- und Möbelpaneele wurden anmutige 

Alpensujets (in Pyrogravur) eingraviert. 

M.Steiner, der Besitzer des ehemaligen 

kleinen Hotels von Gruben, dessen 

rustikale Schönheit mehrmals gerühmt 

wurde, hat dieses alte schützende Dach, 

das seit 25 Jahren die Touristen 

beherbergte, aufgegeben. Ich hatte es lieb 

gewonnen, dieses kleine Hotel in Gruben, 

und nicht ohne Herzklopfen musste ich an 

seiner Tür vorbeigehen und den Wildbach 

überqueren, um die Schwelle dieses 

stolzen Bauwerks aus Arven- und 

Lärchenholz zu überschreiten, das sich auf 

der Alp Meiden am Fuße der alten Bäume 

erhebt und das alte kleine Nest der Mutter 

Loretan zu verachten scheint. Der 

Komfort des neuen Gebäudes, in dem 

Kunst und Poesie zu Hause sind, 

verhindert, dass man das alte Hotel 

vermisst, und es ist ein Vergnügen, dort 

angekommen, die guten Walliser Weine 

des Hoteliers zu kosten und sich in den 

guten, nach Harz duftenden Betten, zu 

räkeln. Wie wohl man sich in diesen 

holzgetäfelten Zimmern und der frischen 

Höhenluft fühlt! 

 

 

 
Henry Correvon, Dans la vallée de Tourtemagne, 1898 (übersetzter Text) 

 

Journal de Montreux 21 juillet 1900 
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Georges Thudichum. Foto von 1900. In: Pages Illustrées no 13, 15 octobre 1910 
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Das Hôtel du Glacier in Meiden 

 
Plötzlich taucht eine elegante 
Holzkonstruktion auf, ein großes Chalet 
mit einem Dach, das sich wie zum Segen 
nach vorne beugt; es ist die neue Hotel-
Pension du Glacier. Das alte Hotel, das ich 
vor 20 Jahren zum ersten Mal besucht 
hatte, war zu klein, und außerdem, so 
sagte uns Herr Steiner, der Besitzer der 
Hotels, sei es schlecht gelegen, da man von 
den Fenstern aus den Talgrund nicht 
sehen konnte. Wir müssen den Gletscher 
von meinem Hotel aus sehen! 
 

Das Hotel erstaunt uns durch seine 
künstlerische Note; Pyrogravuren finden 
sich überall in Form von anmutigen 
Zeichnungen, die die bekanntesten 
Blumen und Tiere unserer Alpen 
darstellen. Es ist der Hausherr, ein 
künstlerischer und poetischer Hotelier, der 
Goethe und Schiller liest, der den ganzen 
Winter über zeichnet und sticht, es ist 
Herr Steiner, der diesem Alpenort eine 
originelle Note verleiht. Er verbrachte 
hier (auf 1860m) mehrere Winter allein 
mit seiner Familie, baute sein neues 
Hotel, schmückte und verbesserte es, 
während er seine zahlreichen Kinder zu 
guten Schweizern erzog und ihnen neben 
den notwendigen und obligatorischen 
Kenntnissen auch etwas von seiner Poesie 
und seinen Talenten vermittelte. Diese 
Kinder jodeln wunderbar und bei schönem 
Wetter sieht man sie unter der Führung 
von Romeo, der seine Schwester Julia an 

der Hand hält, das Land erkunden und 
lernen, seine Schönheiten zu schätzen. 
 
Der Familienvater von Meiden erinnert 
mich an unsere Schweizer Patriarchen, 
die die bürgerlichen Tugenden als 
Grundlage der Erziehung ansahen. Er ist 
in jeder Hinsicht unabhängig: er will 
seine Kinder erstens zu festen 
Charakteren erziehen und ihnen 
zweitens eine Zukunft sichern. Daher 
schlägt er nicht die große Trommel um sein 
Hotel - das übrigens wunderbar gepflegt ist 
- und er mag keine Reklame. Unter 
seinem Dach fühlt man sich eher wie bei 
einem Eidgenossen, einem Freund, als bei 
einem Ausbeuter. Was für ein guter 
Gastgeber ist das, und wie gerne würde 
man solche Gastgeber in unserem ganzen 
geliebten Vaterland antreffen! 

Beachten Sie, dass dieser Gastgeber 
der Erfinder eines patentierten 
Systems von Flugmaschinen ist, 
das, wie man sagt, sehr nützlich 
sein wird, um Ballons die Richtung 
zu geben. Er baute es im letzten 
Winter nach einem System, das er 
durch das Studium und die 
Beobachtung des Fliegens bei 
Bienen festgelegt hat .  
(Siehe dazu Patentschrift und 
Zeichnung auf der folgenden Seite)

 

Henry Correvon. De Zinal à Saas. 

In : Le Foyer domestique, no 6, juin 1899 (übersetzter Text) 
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Charles Steiner-Brunner. Fotograf unbekannt, um 1900 

Im Moment sind in Meiden nicht viele Menschen 
anzutreffen; einige Bergbewohner bringen Holz und Heu aus 
einer abgelegenen Scheune herunter und Holzfäller arbeiten 
hier und da im Wald. Der Weg ist jedoch gespurt, selbst wenn 
er durch Schneehaufen führt, denn er wird von den Leuten 
des Hôtel du Glacier in Meiden benutzt, die hinuntergehen, 
um die Post zu holen, oder am Sonntag, um zur Messe zu 
gehen. Diese braven Leute haben ihren ganzen Winter hier 
auf 1900 m Höhe verbracht und freuen sich sehr, einen 
Fremden zu sehen, vor allem, fügt der Familienvater hinzu, 
wenn dieser Fremde ein Eidgenosse aus Genf ist. Der 
Empfang, der Sie in diesem charmanten Meiden erwartet, ist 
einmalig. 

Henry Correvon. In : Dans la vallée de Tourtemagne, 1898 (übersetzter Text) 
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Henry Correvon. De Zinal à Saas. In : Le Foyer domestique, no 6, juin 1899 
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La Suisse libérale, 25. Juli 1896 

 

 

 

 
 

Der Bund 16. Juni 1897 

 

 

 
Der Bund 29. Juli 1898 

 

 

 
 

Der Bund, 10. Juni 1900 
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Der 1. August in den Bergen 

 
Aus dem Turtmanntal wird uns 

geschrieben: „Der 1. August wurde von 

den in Meiden weilenden Schweizern 

würdig und fröhlich gefeiert, am Ufer 

eines Miniatursees, in dem sich der 

prächtige Turtmanngletscher spiegelt.   

 

Nach einem köstlichen Abendessen, 

das der Gastgeber des Hotel du Glacier, 

der seinen Tisch mit den schönsten 

Exemplaren der Flora des Landes 

geschmückt und ein Menü 

zusammengestellt hatte, das eines 

Künstlers und eines guten Schweizers 

würdig war, seinen Gästen spendiert 

hatte, machte sich die ganze Gruppe 

mit der Fahne voran auf den Weg zum 

See, wo sie bei ihrer Ankunft ein 

unvergessliches Schauspiel genoss: 

Venezianische Laternen in vielen 

Farben spiegelten sich im stillen 

Wasser, begleitet vom Schatten der 

Arven, die diesen zauberhaften Ort 

vervollständigten. Die Schweizer 

Hymne, die mit Schwung gesungen 

wurde, ging einer Rede von Herrn W. 

aus Bern voraus, dessen beredter 

Patriotismus alle Herzen bewegte, und 

dann erleuchteten bengalische Feuer 

die Bühne und verliehen ihr ein 

fantastisches Aussehen. Ein weiteres 

patriotisches Lied ertönte, und jeder 

setzte sich mit seiner Laterne im 

Gänsemarsch in Bewegung. Ein 

riesiges Feuer loderte vor dem Hotel du 

Glacier und die Glocke der Kapelle 

stimmte in den Jubel ein, um die 

Gründung unseres schönen 

Vaterlandes zu feiern“. 

 
La Tribune de Genève, 4 août 1900 

(übersetzter Artikel) 

 

 
 

Der Bund, 11. Juli 1898 

 

 

 
La tribune de Genève, 4 août 1899 

 

 

 
 

Walliser Bote, 3. November 1900 
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1902 abgebranntes Hotel du Glacier. Foto um 1910. 

Links das Bedienstetenhaus/Dépendance, ebenfalls baufällig. Fotograf unbekannt 

 

 

 

 
 

 

 
Donat Jäger. In : 800 Jahre Turtmann 2011 

 Zustand 2023 
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Das Hotel du Glacier in Meiden ist an sich schon eine Sehenswürdigkeit. Der Gastgeber ist 

Dichter, Künstler, Koch, Bienenzüchter, Architekt und Ingenieur. Er verbringt seine 

langen Wintermonate damit, Neues zu erfinden. Vor drei Jahren erzählte er mir im 

Frühling, dass er eine Pyrogravur gemacht hatte, und als ich im Sommer dort war, fand ich 

das Hotel in ein bezauberndes Museum verwandelt vor. Die Türblätter, die Möbel und sogar 

die Spiegelrahmen waren kunstvoll als "Pyrogravur" verbrannt. Es gab Blumen, Berge, 

Bäume, Gämsen und Ziegen, sogar hübsche Murmeltiere, alles mit einem künstlerischen 

Sinn arrangiert, der alle Besucher beeindruckte. 

 

Im nächsten Winter kam es zu einem anderen Vorfall: Herr Steiner-Brunner verkündete im 

nächsten Frühjahr, dass er eine Flugmaschine erfunden habe. Er wurde belächelt und nur 

wenige nahmen ihn ernst. Er kam mit seinen Plänen nach Genf, unternahm die nötigen 

Schritte, um ein eidgenössisches Patent zu erhalten, und nach dem Besuch des offiziellen 

Ingenieurs in Meiden bekam er tatsächlich sein Patent. Seine Maschine wird wahrscheinlich 

nie zum Fliegen benutzt werden, aber die Ingenieure, die sie studiert haben, sind sich einig, 

dass es sich um einen Weg zur Ballonfahrt handelt. 

 

Die Winter erscheinen dem Forscher und Erfinder nicht lang, aber für die anderen 

Familienmitglieder, die sechs Monate lang im Schnee eingeschlossen sind, ohne eine 

Menschenseele zu sehen, müssen sie sehr schmerzhaft sein. Der Hotelier ist neben seinen 

Talenten auch ein Pädagoge und unterrichtet seine vier Kinder nach dem Lehrplan der 

Walliser Schulen. Die Kinder fahren Ski, gehen ein wenig auf Jagd und langweilen sich 

nicht. 

 

Henry Correvon, CAS 1899 (übersetzter Text) 

 

 
Foto v. Joseph Sterrren, um 1910. Nachträglich koloriertes Foto 
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Zustand 1931. Swisstopo 1931 

 

Im Winter 1897-1898 gab es im Turtmanntal zwei aktive Haushalte. Das Hotel du Glacier 

in Meiden, um das sich die Familie Steiner kümmerte, und das 800 m höher gelegene Lager 

von zehn Bergleuten. Der Beginn des Jahres 1898 wurde sowohl in Meiden als auch in der 

Mine mit Salven und Feuern begrüßt, die die ganze Nacht hindurch brannten. Man 

begrüßte und beglückwünschte sich mitten in der Silvesternacht nach Art der Jäger im 

Hochgebirge. Es muss ein großartiges Erlebnis gewesen sein, inmitten einer gefrorenen 

Natur, die unter meterhohem Schnee begraben lag! 

Henry Correvon, CAS  1899 (übersetzter Text) 

 

 
Leo Meyer, SAC 1923 

 

 

Es wird gemeldet, dass das Hotel 

Meiden im Turtmanntal, das Herrn 

Charles Steiner aus Leuk-Stadt gehört, 

in den letzten Tagen abgebrannt ist. Es 

wurde auch im Winter vom Besitzer 

bewohnt. 

 

La Suisse libérale, 22 janvier 1902 

(übersetzter Artikel) 

 

 
Walliser Nachrichten 22. Januar 1902 
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Foto v. Stiftung Altes Turtmann. Um 1910 

 

 
 

Der Bund 6. August 1904 
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Der Bund, 21. August 1896 

 
 

 

 
 

Tagblatt der Stadt Biel 2. Mai 1900 
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Die tapferen Rettungshunde aus dem Turtmanntal 
 

Georges Thudichum. In: Pages Illustrées no 13, 15 octobre 1910 (übersetzter Artikel) 

 

Es war in den letzten Apriltagen des Jahres 

1900, wir tranken Kaffee auf der Veranda des 

Hotels Bellevue in Siders. 

- Ah! Welch guter Witz“, rief Herr N., der gerade 

die Zeitung «La Suisse» durchstöberte. «Hören 

Sie sich das an! » Und er las uns die Geschichte 

von den beiden Hunden des Hotels du Glacier 

in Meiden im Turtmanntal vor, die den Wächter 

des Hotels unter einer Lawine begraben sahen 

und erkannten, dass es unmöglich war, ihn zu 

befreien, und deshalb losgelaufen waren, um 

Hilfe zu holen. Sie hatten sich angeblich 

verständlich machen können, man war ihnen 

nach Meiden gefolgt und ihr Herr war dank ihrer 

Hilfe dem sicheren Tod entrissen worden. 

 

Dieser Bericht wurde der in Bern 

erscheinenden Zeitschrift «Schweizer 

Tierbörse» entnommen, die ihn ihrerseits von 

Herrn Steiner-Brunner, dem Besitzer des 

Hotels du Glacier, erhalten hatte. 

- Ich sagte: „Aber, wenn die berichteten 

Tatsachen wahr sind, dann hätten die Hunde 

doch eine Überlegung angestellt! 

- Herr N. lachte: Ein Tier denkt nicht nach, es 

hat Instinkt, vielleicht Intelligenz, aber es 

denkt nicht und denkt noch weniger nach. 

- Und warum nicht? Hat es nicht ein Gehirn, das 

unserem an Perfektion kaum nachsteht und 

das weiterentwickelt ist als das von Babys?  

 

Diese können jedoch denken. Und außerdem: 

Beleidigt man Gott in seiner Majestät, wenn 

man ihn für fähig hält, in das Gehirn der Tiere 

einen Funken Vernunft zu legen? 

- Der Mensch allein ist mit Vernunft begabt! 

- Ihre Behauptung ist nicht neu und hat nichts 

mit Wissenschaft zu tun. Tausend Beispiele 

haben bewiesen, dass manche Tiere zu 

denken und zu überlegen vermögen. 

 

-Keines dieser Beispiele wurde überprüft. 

-Aber jenes, über das die Zeitung «La Suisse» 

berichtet? 

-Oh!  ... ein Witz! Sehen Sie die 

Unwahrscheinlichkeiten der Erzählung; dieser 

Wächter, der lebend aus einer Lawine gezogen 

wird, in der er mindestens elf Stunden 

verschüttet war ... 

 

 

 
Die Frage ist interessant genug, dass es sich 

lohnt, Herrn Steiners Erzählung auf ihre 

Richtigkeit zu überprüfen. Turtmann ist ganz in 

der Nähe, das Wetter ist gut, morgen werde ich 

mit meiner Untersuchung beginnen. 

 

Einige Tage später war meine Untersuchung 

abgeschlossen; ich kehrte nach Siders zurück 

und war von meinem Ausflug begeistert. Ich 

hatte den Ort gesehen, die Hunde, den 

geretteten Tierpfleger, die Retter; ich hatte die 

Akteure und Zeugen befragt und gehört und 

konnte feststellen, dass die Erzählung der 

Zeitschrift «Schweizer Tierbörse», abgesehen 

von einigen unwichtigen Details, der Wahrheit 

entsprach. Die Sache verdient es, in voller 

Länge erzählt zu werden. 



244 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

Vor allem musste ich Herrn Steiner-Brunner 

befragen, den Besitzer der beiden Hunde 

und des Hotels du Glacier in Meiden, der die 

in der «Schweizer Tierbörse» abgedruckte 

Geschichte verfasst hatte. 

 

Ich finde ihn in Leuk, wo er im Winter mit 

seiner Familie wohnt, während er seine 

Weinberge bewirtschaftet und Kurse in 

Obstbau gibt. Er stellt sich mir sehr 

freundlich zur Verfügung und bietet an, mich 

zu begleiten. Und so setzte uns der Zug am 

Samstag, den 5. Mai, gegen halb sieben Uhr 

abends in Turtmann ab. Der Abend ist 

wunderschön. Hinter dem Dorf liegt ein 

felsiger Hügel, auf dem der direkte Weg 

hinaufsteigt, der über den Weiler Tummenen 

in das enge Tal führt. Ganz oben, links, auf 

einem herrlich grünen Plateau, inmitten 

einer Herde brauner Chalets und blühender 

Obstbäume, leuchtet die elegante Kirche 

von Ergisch. Auf der rechten Seite, auf 

sonnigen Terrassen, verstecken sich die 

Dörfer Unter- und Ober-Ems. Zu dieser 

Jahreszeit wohnt die gesamte Bevölkerung 

des Turtmannthals noch in diesen fünf 

Dörfern an der Talmündung; das Tal selbst 

ist im Winter nicht bewohnbar. 

 

Die untere Hälfte des Tals ist sehr eng; steile, 

fast vollständig bewaldete Hänge fallen bis 

in den Bach hinab, und vor allem im Frühling 

ist man dort nicht sicher; Lawinen stürzen in 

die Schluchten hinab und Steinschläge 

zerschmettern die rauen Stämme. Im 

oberen Teil des Tals, das vom Brunegghorn 

und seinem Gletscher, den Diablons und 

dem Weisshorn abgeschlossen wird, ist das 

Tal weniger wild, weiter ausgedehnt und 

beherbergt mehr Chalets; nur von Oktober 

bis Mai wird es von großen Schneemassen 

bedeckt und das Tal ist menschenleer.  

Alle Turtmänner beziehen ihre 

Winterquartiere in den fünf großen Dörfern 

am Eingang des Tals. 

 

 
 

Ein guter Weg, auf dem unter den Lärchen die 

goldenen Sonnen des Adonisröschens 

blühen, führt uns in einer Stunde nach Unter-

Ems. Die grüne Terrasse, an die sich Unter-

Ems schmiegt, ist ein bewundernswerter 

Aussichtspunkt. Wir übernachten im 

Gasthaus, das von „Frau Major“ geführt wird. 

Ich lade die drei Retter zu einem Glas 

Fendant ein. Zuerst ist es Alfred Hischier, der 

Bruder des Wächters Aloys, dann Leo Zeiter 

und schließlich Joseph Dreier, genannt 

Spelterini. Letzterer ist ein intelligent 

aussehender, drahtiger Bursche. Alle drei 

schienen mir aufrichtig und ehrlich zu sein. 

Ihre einfach gehaltenen Antworten mit vielen 

erklärenden Gesten und das Fehlen jeglichen 

Widerspruchs überzeugten mich davon, dass 

diese Männer die Wahrheit sagten. Den 

Beweis dafür erhielt ich in Meiden, wo ihre 

Aussagen durch die von Aloys Hischier 

bestätigt wurden. 
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Am nächsten Sonntag brachen wir früh nach 

Meiden auf. „Spelterini“ begleitete uns als 

Träger. Der Weg war gut. Bald durchquerten 

wir den berühmten Taubenwald, wo die 

Tannen, die leider schon sehr spärlich sind, 

unwahrscheinliche Ausmaße erreichen. Ich 

sah Stämme mit einem Umfang von fünf 

Metern und mehr und einer Höhe von 35 bis 

40 Metern. Alle trugen tiefe Narben, die von 

Steinschlägen herrührten. Wir wechselten 

an der Vollenstegbrücke auf das rechte Ufer 

des Turtmänna und waren auf halbem Weg 

nach Meiden. Wir müssen einige große 

Lawinen überqueren. Aber auf den Wiesen, 

wo der Schnee gerade erst verschwunden 

ist, gibt es wahre Teppiche aus weißen und 

violetten Krokussen, kleine Sternkolchien 

mit eleganten Blütenblättern in einem 

exquisiten lila-rosa, und wir erreichen in gut 

zweieinhalb Stunden Meiden/Gruben, 1850 

Meter über dem Meeresspiegel und zehn 

Kilometer von Turtmann entfernt, wo diese 

bewaldeten Hänge mit Lärchen und Arven, 

die sich zurückziehen, schöne Wiesen 

einrahmen. Hier hatte Herr Steiner-Brunner 

vor dreizehn oder vierzehn Jahren ein 

hübsches Hotel gebaut, für das er alle Pläne 

selbst erstellt und den Bau ohne die Hilfe 

eines Architekten geleitet hatte. 

 

 

Das komfortable und gut ausgestattete 

Gebäude, das mit Acetylen Gaslampen 

beleuchtet ist, liegt direkt am Berghang am 

Rande eines prächtigen Lärchenwaldes. 

Zahlreiche Touristen aus Genf, Lausanne und 

Neuenburg scheinen den Charme des Ortes 

und den Komfort des Hotels zu schätzen. Die 

Saison ist hier jedoch sehr kurz. Im Oktober 

muss man schließen und ins Rhonetal 

zurückkehren. 

 

Herr Steiner hat darauf verzichtet, mit seiner 

Familie dort oben zu überwintern, wie er es 

mehrere Jahre hintereinander getan hat. Die 

charmanten Pyrogravuren, mit denen er 

seine Möbel aus Arvenholz so geschmackvoll 

verziert hat, seine Maschine zum Antreiben 

und Lenken von Ballonen, von der ich die 

Pläne und das offizielle Patent gesehen habe, 

zeigen hinreichend, wie Steiner seine Freizeit 

zu nutzen wusste. Doch die Kinder wurden 

größer und mussten in die Schule. Steiner 

bezog also sein Winterquartier in Leuk-Stadt 

und vertraute die Bewachung seines Hotels 

einem tapferen Burschen aus Unter-Ems, 

namens Aloys Hischier, an. 

 

Hischier ist klein, untersetzt und kräftig, etwa 

35 Jahre alt; sein schwerfälliger Gang, seine 

verlegene und unartikulierte Sprache, seine 

niedrige Stirn, die von riesigen Falten 

durchzogen ist, die sich unter der 

Anstrengung, die er beim Sprechen 

unternimmt, noch weiter vertiefen, sein 

ungleichmäßiger und seltener Bart, seine 

ganze Physiognomie lassen an einen 

Schwachkopf denken. 

 

Wenn man sich aber mit ihm unterhalten hat, 

die Ordnung im Haus gesehen hat, die 

Sonnenuhr, die der Mann sich selbst 

gebastelt hat, dann muss man zugeben, dass 

dieser komische Körper einfallsreich und 

intelligent ist. 
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Hischier bleibt also von Oktober bis Ende 

April allein in Meiden, mit seinen beiden 

Hunden als Gesellschaft. Er verbringt seine 

Zeit damit, Holz für den Sommer zu sägen 

und zu spalten und die unmittelbare 

Umgebung des Hauses zu räumen, wenn der 

Schnee dort zu hoch liegt. Das Leben in 

Meiden ist sicher nicht lustig, wenn das 

Thermometer auf 20 Grad unter Null fällt 

und tagelang feiner, fester Schnee fällt. 

 

In der Küche, dem einzigen beheizten Raum, 

beschäftigt sich Hischier so gut er kann. Er 

baut sich Skier, raucht viele Pfeifen, 

streichelt seine Hunde und spricht mit ihnen. 

Diese drei Menschen werden zu engen 

Freunden, die sich gegenseitig verstehen. 

 

 
Hischiers einsame Gefährten haben ihre 

Nischen unter der Treppe vor der Haustür. 

Turk, ein etwa 50 cm hoher Hund, schaut 

einem durch einen Schleier aus rauem, 

buschigem Fell an.  

Sein Blick ist langsam und bedächtig. Turk 

hält sich vorzugsweise in der Küche, nicht 

weit vom Herd entfernt, auf einer alten 

Fußmatte auf, von wo aus er Hischier beim 

Zubereiten der Mahlzeiten oder beim 

Holzspalten auf der Terrasse verfolgen kann. 

Jedes Mal, wenn der Hausmeister 

vorbeikommt, hebt Turk die Schnauze und 

sein Schwanz trommelt fröhlich auf die 

Fußmatte. 

Spitz ist eine kleine Wolfshündin; sie hat eine 

spitze Schnauze, wache Augen und ist sehr 

intelligent. Am 6. Mai, dem Tag unserer 

Ankunft in Meiden, hatte sie gerade sechs 

Junge geworfen, von denen nur das letzte 

noch lebte. Es war schwierig, sie zu 

fotografieren. Auch Turk misstraute meiner 

Kamera und flüchtete sich in die hinterste 

Ecke seiner Hütte, aus der ihn Hischier nur 

mit Mühe herausziehen konnte. 

Die beiden Tiere scheinen sehr an ihrem 

Pfleger zu hängen, mit dem sie zwei Winter in 

Meiden verbracht haben. Der tapfere Mann 

verdient ihre Zuneigung. Es war rührend zu 

sehen, wie er Spitz pflegte, um sie von ihrer 

Milch zu entlasten und sie über den Verlust 

ihrer Jungen zu trösten, die sie hartnäckig 

unter dem Stroh ihrer Hundehütte suchte. Er 

sprach mit ihr wie mit einem Kind und das 

arme Tier sah ihn mit Augen an, die 

verstanden: Sein Blick war ein Dankeschön 

wert. 

Es gibt keinen Zweifel daran, dass Hischier 

sein Leben seinen beiden Gefährten 

verdankte. 

Diese hatten nie etwas anderes als den Beruf 

eines Wachhundes ausgeübt. Beide gehörten 

nicht zu einer Rasse, von der bekannt ist, 

dass sie einen „Rettungsinstinkt“ besitzt. 

Und doch ist das, was sie getan haben, viel 

mehr und viel besser als die klassischen 

Rettungsaktionen, die von Neufundländern 

oder Bernhardinerhunden durchgeführt 

werden. 
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Was tut ein Neufundländer, wenn er ins 

Wasser springt, um ein ertrinkendes Kind zu 

retten? Nichts, was nicht auch andere Hunde 

tun können, denen man sagt: Such! Bring! 

Der Bernhardiner tut nur das, was man ihn 

gelehrt hat und wozu ihn seine Hundenatur 

veranlasst hat: Er jagt, wie der Trüffeljäger 

Trüffel jagt; der Bassethund Hasen! 

 

 

Was also haben Turk und Spitz so besonders 

gemacht? 

 

Folgende Tatsachen: 

 

Am 1. März lag Meiden noch unter einer 

dicken Schneeschicht und auf dem Dach des 

Hotels lagen gut 1,5 m Schnee. Die warme 

Sonne aktivierte die Schneeschmelze, 

sodass vom Rand des Daches, das 

absichtlich ohne Regenrinne gelassen 

worden war, richtiger Regen fiel. Hinter dem 

Hotel, auf der Höhe des Zwischen-

geschosses, führt ein in die Böschung 

eingeschnittener Weg von der Süd- zur 

Nordterrasse. Schon lange hatte Hischier 

diesen Korridor vom Schnee befreit, der sich 

dort leicht anhäufte. 

 

Es war etwa 11.30 Uhr und der tapfere 

Wächter war gerade auf dem Weg in die 

Küche, um zu essen, als er bemerkte, dass 

das Wasser durch die Tür im 

Zwischengeschoss, die auf den Korridor 

führt, ins Haus eindrang. Er ging nach 

draußen, nahm eine Spitzhacke und machte 

sich daran, eine Rinne zu graben, um die Flut 

umzuleiten. Plötzlich rutschte die gesamte 

Schneemasse, die das Dach bedeckte, ab 

und stürzte lawinenartig in den schmalen 

Gang; sie sprang gegen die Böschung, 

zerschellte daran und blieb dicht gedrängt 

drei bis vier Meter tief liegen. 

Ich besuchte die Unfallstelle einige Monate 

später, dort lagen noch viele Kubikmeter 

harter Schnee, vermischt mit Eisplatten und 

vier bis fünf Zentimeter dick, die vom Dach 

gefallen waren und Hischier unfehlbar 

erschlagen hätten, wenn er sich nicht 

glücklicherweise fast am Haus befunden 

hätte. Er wird heftig gegen die Wand 

geschleudert, gegen die er mit dem Kopf 

prallt; er wird ergriffen, begraben, bis zum 

Hals eingeklemmt in dieser Masse aus 

Schnee und zermahlenem Eis. Der Schock 

lässt ihn das Bewusstsein verlieren. Wäre er 

bei vollem Verstand geblieben, hätte sich 

Hischier wahrscheinlich nicht selbst aus dem 

eisigen Griff befreien können. Er wäre also 

erfroren. 

 

Das Tal war menschenleer, riesige 

Schneemassen versperrten den Zugang, und 

niemand kam dem Verschütteten zu Hilfe. Er 

scheint verloren zu sein. 

 

Das tut er nicht. Seine tapferen Hunde sind 

herbeigeeilt. Ob sie versucht haben, ihren 

armen Herrn zu befreien und 

wiederzubeleben, kann man nicht sagen, 

aber auch nicht leugnen. 

 

 

Es ist wichtig, hier festzustellen, dass 1. die 

beiden Hunde eine echte Überlegung 

angestellt haben müssen, 2. ihre Überlegung 

vollkommen richtig war, 3. sie eine völlig 

originelle und kühne Entscheidung trafen, die 

einzige, mit der sie ihrem Herrn helfen und 

retten konnten, 4. sie sich absprachen, um 

ihren Plan gemeinsam auszuführen, und 5. 

sie ihren Plan mit einer bewundernswerten 

Schnelligkeit, Energie und Intelligenz 

ausführten.  
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Es könnte zwischen den Hunden so 

abgelaufen sein: 

 

- Was sollen wir tun, um unseren armen 

Herrn zu retten?“, muss der kleine Spitz 

gesagt haben 

 

- Wir schaben unsere Nägel an diesen 

Eisplatten ab, niemals werden wir es 

schaffen, ihn zu befreien 

 

-   Das stimmt, Spitz; dann ist es vorbei; ist 

er verloren? Lasst uns rufen, lasst uns um 

Hilfe schreien! 

 

- Es ist zwecklos! Niemand wird es hören! 

Laßt uns den Bruder in Unter-Ems suchen 

 

- Aber Unter-Ems ist weit weg, da kommt 

jegliche Hilfe zu spät! 

 

- Wer weiß das schon? 

 

- Wir werden uns unterwegs verirren, es 

liegt zu viel Schnee! 

 

- Ah Turk! Bist du vielleicht ein Feigling? 

Starten wir, wir haben keine Sekunde zu 

verlieren! 

 

- Nun, ich werde dich begleiten, wenn du 

nicht dort ankommst, werde ich schon 

ankommen. 

 

Wie diese Tour war, weiß niemand, aber man 

muss feststellen, dass es ein echter Kraftakt 

war. Es sind 10 km bis Unter-Ems. 

 

Der Unfall hatte sich gegen 11.30 Uhr 

ereignet; bereits um 13 Uhr waren die 

tapferen Tiere bei Alfred Hischier in Unter-

Ems eingetroffen, nachdem sie das Tal 

durchquert hatten. 

 

«Die beiden Hunde stürzten in meine Küche», 

berichtete Alfred Hischier, “sie überhäuften 

mich mit Streicheleinheiten und winselten 

dabei auf eine eigentümliche Weise. 

 

Dann rannten sie sehr aufgeregt durch die 

Küche, sahen mich an und wandten sich der 

Tür zu, die sie anscheinend mit ihren Blicken 

auf mich zeigten. 

 

 

Obwohl mein Bruder nur sehr selten von 

Meiden herunterkam, dachte ich zuerst, dass 

er kommen würde und dass seine Hunde kurz 

vor ihm waren. Wahrscheinlich langweilte er 

sich dort oben, seit wir ihn zwei Monate nicht 

mehr gesehen hatten. Aber die Hunde riefen 

immer noch winselnd nach mir. Ich dachte, 

sie wollten etwas zu essen und ich gab ihnen 

die Reste unserer Mahlzeit. Als ich darauf 

bestand, legten sie sich mit eingezogenem 

Schwanz hin, als hätte ich so getan, als würde 

ich sie schlagen. 

 

 

Ich war erstaunt über ihre seltsame Art und 

sah meinen Bruder nicht kommen und wurde 

unruhig. Ich lief los, um Freunde zu holen. Sie 

waren wie ich der Meinung, dass dem Bruder 

etwas Schlimmes passiert sein musste.  

 

Schnell wurden einige Vorbereitungen für 

eine Expedition getroffen, die wir als 

schwierig empfanden, und um drei Uhr 

nachmittags machten sich meine Freunde 

Dreier, Zeiter und ich mit Schaufeln, Hacken 

und Seilen bewaffnet auf den Weg. Die Hunde 

bellten fröhlich und gingen voraus und 

warteten dann auf uns, um uns zu führen. Ich 

habe schon viele beschwerliche Läufe in den 

Bergen gemacht, aber dieser wird mir immer 

als der beschwerlichste von allen in 

Erinnerung bleiben. 
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In Ems liegt noch ein Fuß Schnee; aber ab 

dem Taubenwald wird der Marsch mit jedem 

Schritt schwieriger. Wir sinken bis zum 

Gürtel ein. Alle 20 Meter müssen wir 

denjenigen ablösen, der an der Spitze den 

Weg bahnt. Dann werden die 

Schwierigkeiten so groß, dass der Bach der 

einzig mögliche Weg bleibt. In der Nacht, die 

gekommen ist, klettern wir über die riesigen 

Blöcke, mit denen das Bachbett voll ist, und 

stehen dann bis zu den Knien im Wasser. Wir 

kommen nur langsam voran, dann sind wir 

es leid, in tiefe Löcher zu fallen, die man 

nicht sehen kann. 

 

  

 

Um 21.30 Uhr erreichten wir schließlich 

Meiden, nachdem wir statt der üblichen zwei 

Stunden sechseinhalb Stunden gebraucht 

hatten. Die Hunde führen uns direkt hinter 

das Hotel. Dort fanden wir meinen Bruder, 

der bis zum Hals im Schnee steckte, 

bewusstlos war und seinen freien rechten 

Arm schwach bewegte, den er anwinkelte, 

als wolle er den Schnee aus seinem Mund 

entfernen.  

 

Der Arme lag seit zehn Stunden in diesem 

Zustand. Wir beeilten uns, ihn 

herauszuholen, trugen ihn in die Küche, wo 

das Feuer bald brannte, und brachten ihn 

durch energisches Reiben und einen heißen 

Grog wieder in Schwung. Aber er blieb lange 

Zeit ganz verwirrt. Er konnte sich an nichts 

erinnern. Sicherlich wäre er, der arme 

Bruder, gestorben, wenn wir nicht noch am 

selben Abend gekommen wären. 

 

Als ich diese einfache Geschichte hörte, 

konnte ich mich einer echten Rührung nicht 

erwehren, und die braven Menschen in 

unseren Walliser Bergen wurden mir noch 

sympathischer. 

 

Sicher ist, dass Aloys Hischier ein harter Kerl 

ist und dass einer von uns aus dem Flachland 

nicht nach 10 Stunden im Eis noch gelebt 

hätte.  

 

Tapfere Retter auch, deren Gesichter ich 

nicht ohne das größte Vergnügen sehe. 

 

Aber vor allem brave kleine Hunde! 

 

 

 

 
Georges Thudichum
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Foto v. Joseph Sterren um 1910 
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Name des Chalets zur Erinnerung an das alte Hotel du Glacier. Haus erbaut 1954. Foto v. 2024 

 

 
 

 

 
 

La Suisse libérale, 7 juin 1902 

 

 

 
 

Briger Anzeiger 6. März 1907 
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Z’Michisch – Café Meiden 
 

 
 

 
L.Meyer SAC, 1923 

 

 Foto v. Charles Paris ca 1935 
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Fotos v. Ernst Brunner um 1940 
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Foto v. Ernst Brunner ca 1940 

 

Kun 

 
 
 
 
 
 

 
 

Nebelspalter Band 87, 1961 

 

 

 

 

 

 

 

Gäste auf der Terrasse 

Foto v. Stiftung Altes Turtmann 
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Walliser Bote 2. Oktober 1959 
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Z’Michisch im Laufe der Zeit 

 
Fotograf unbekannt, 1895 

 
Ansichtskarte verschickt 1924 
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Ansichtskarte verschickt 1956 

 
Ansichtskarte verschickt 1970 

 
2015 
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Walliser Bote 20. Februar 1984 
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Restaurant Pension Waldesruh – Kinderheim 

 
Ansichtskarte, verschickt 1955 

 

 
Walliser Bote 8. Juni 1936 

 
Standort der künftigen Herberge Waldesruh/Kinderheim (links vom Baum in der Bildmitte) 

Swisstopo 1931 
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Ansichtskarte, verschickt 1958 

 
Walliser Volksfreund 2. April 1937 

 
Der Bund 1. Juni 1938 

 

 
Walliser Bote 26. Juli 2003 
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Das Kinderheim kurz vor seiner Schliessung 2016 

 

 
 

Walliser Bote 30. Juli 1996 
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In : Infolio Editions 2013 

 

Fotos aus den 60er Jahren 
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Kreuz zwischen Gruben  

und Jeneltigen, auf der  

Höhe des Restaurants 

Waldesruh/ Kinderheim 

 

 

 

 

Ansichtskarte verschickt 1915  

 

 

 

 

Privatsammlung Mario Zanella

Max Kettel 1940  
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Foto v. Charles Paris 1935 

 
Foto v. Stiftung Altes Turtmann 
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Restaurant Zär Trächa 
 

 
Zer Trächa in den 1980er Jahren 

 

 
Zer Trächa heute 
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Kapelle der Heiligen Familie 
 

 
Ansichtskarte v.Klopfenstein, Ende 30er Jahre 

 

 
Leo Meyer, SAC 1923 
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Im Jahre 1705 haben die 

Alpgeteilen beschlossen, eine 

Kapelle zu bauen. 

Die Grubner haben sich bereit 

erklärt, den Bau 

mitzufinanzieren. 

Die Alpgeteilen liefern 

Baumaterial und leisten 

Frondienst. 

 

Verzeichnis der Auslagen für 

Maurer, Dachdecker und 

Schlosser.  

ca. 1706.  

 

In : Staatsarchiv Wallis 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeitsvertrag der Alpen 

Gruben und Meiden (je zur 

Hälfte) mit dem 

Maurermeister für den Bau der 

neuen Kapelle. Abrechnungen 

für die Entlöhnung der 

Arbeiter und für Material.  

 

Mit Angaben der Dimensionen 

des Neubaus und 

Arbeitsbeteiligung der 

Alpgenossen. 

 

13.05.1706   

 

In: Staatsarchiv Wallis 
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In diesem Tal haben sich alte Bräuche erhalten, die hier erwähnt werden 

sollten. In der kleinen Kapelle, die sich in Gruben befindet, liest der Priester 

von Turtmann mehrmals die Messe. Am 14. und 15. August findet die 

Schlangenmesse statt und am 8. September werden die Tiere gesegnet und 

Danksagungen ausgesprochen. 

 

Henry Correvon, CAS 1899 (übersetzter Text) 

 

 
 

 

 
 

Walliser Sagen von Ruppen und Tscheinen 1872/1907 
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Johann Josef Amacker von Eischoll, Zimmermann, bescheinigt, wie viele Bäume er für 

den Dachstuhl und die Betstühle für die renovierte Kapelle von Gruben-Meiden aus den 

Gruben-Wäldern gefällt hat. Er erklärt zudem, für Sägerlohn 80 Franken bezahlt zu 

haben, ohne seine eigene Arbeit als Säger zu rechnen. 

Staatsarchiv Kanton Wallis, 11.10.1862 
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Votivbilder und Votivgaben in der Kapelle in Meiden/Gruben 

 

 

 

Die Wallfahrtsorte der katholischen Schweiz.  

Laurenz Burgener, 1867 
 

 
Votivgaben gelagert in der Kapelle von 

Gruben/Meiden, aufgenommen 1942. 

(Fotos in : Staatsarchiv Wallis)    
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In : Wallis und Chamonix, von F.O. Wolf, Illustrationen von J.Weber, 1888, Zürich 

 

Foto  von Votovbildern. 2023

 

Votivgaben gelagert in der Kapelle Gruben 

Meiden, aufgenommen 1942. 

(Fotos in : Staatsarchiv Wallis 
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Man beachte die vielen Votivbilder/Ex-votos in der Kapelle von Gruben/Meiden   Foto v. Max Kettel 1940 
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Als Mittelpunkt der Alpen des Turtmanntals steht in Gruben-Meiden eine alte 

Wallfahrtskapelle. Sie ist das religiöse Zentrum für alle Alpgeteilen und auch für 

die übrigen Bewohner. Die vielen Votivtafeln, die noch vorhanden sind, geben 

Zeugnis von Gläubigen, die hier Trost und Zuflucht fanden. 

Der Altar ist ein besonderes Kunstwerk. Laut lateinischer Inschrift ist er im Jahre 

1708 durch die «Alpiatoris Gruoben et Meiden» aufgestellt worden. 

Zwei Wappen erinnern an die Gründer oder Stifter : links dasjenige von Johann 

Christian Summermatter, rechts dasjenige von Grand de Clavibus (zen 

Schlüsseln). Dieser Altar wurde während seines bald 300 jährigen Bestehens 

mehrmals verändert. Das gegenwärtige Altarbild ist wahrscheinlich das 

ursprüngliche. Von guter Künstlerhand gezeichnet, ist die heilige Dreifaltigkeit 

dargestellt, inmitten einer Fünfergruppe. 

Nach einer rege geführten Aussprache wurde die Kapelle 1981 unter der 

erfahrenen Leitung von Ortspfarrer Johann Werlen renoviert. Der Verfasser 

dieser Chronik erlaubt sich, auf die Gründungsgeschichte des Kapellenbaus 

näher einzugehen. 

Als im Mai 1981, am ersten Tag der freiwilligen Arbeit, in Gegenwart von Pfarrer 

Werlen die Votivbilder entfernt und im «Pfarrhüsi» deponiert wurden, 

endeckte ich auf einem breiten Bilderrahmen eine längere Inschrift. In alten 

deutschen Buchstaben stand da der Name Johannes Christianus 

Summermatter und das Bruchstück: «so hab ich mein zuflucht und gänzlliches 

(…) gesuocht» geschrieben. Diese Wörter beschäftigten mich; Jahre später 

gelang es mir, die ganze Inschirft, welche leider durch Schraubenlöcher 

teilweise zerstört ist, zu entziffern. Sie lautet : 
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Das dazugehörige Bild, kleiner als das Altarbild, stellt ebenfalls die Dreifaltigkeit 

dar und befindet sich jetzt auf der rechten Seite der Kapelle an der Wand 

befestigt. Die Kapelle wurde also 1707-1708 erbaut, die Weihe erfolgte laut 

Pfarrbüchern am 29. Juni (St. Peter und Paul) 1708. 

Wie der damals bekannte Notar Johannes Christianus Summermatter, Kastlan, 

dank seinem Vertrauen «erhert» wurde, fanden seither noch viele andere Hilfe, 

wovon die Votivbilder Zeugnis ablegen. 

Leider wurden um 1960/61 viele Votivbilder auf Befehl verbrannt. So bleibe denn 

diese Kapelle, mit ihrem Gnadenbild, auch in Zukunft Mittelpunkt aller, die dort 

Hilfe und Trost suchen, wie Gläubigen in der Vergangenheit geholfen wurde. 

 

In : Wilhelm Meyer, Familienchronik Turtmann, 1991 
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Fotos v. Ernst Brunner um 1940 

Junge vor der Kapelle  
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                                Foto 1899 

  

 

 
                                                Foto 1895 

 

 

 
 

 
   Text :   Philippe Kalbermatter 

              Ein Pfarrempfang, der keiner war – eine    

Episode aus Turtmann (1886) 

 

              In: Walliser Jahrbuch 2024
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Fotos 2023 
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Die Kapelle von Gruben-Meiden ähnelt vielen ihrer Artgenossen in den Walliser 

Tälern wie eine Schwester. Die weiß verputzten Wände heben sich von den dunklen, 

von der Sonne verbrannten Chalets ab, und sie strahlt wie ein Licht am strahlenden 

Morgen, wenn ihre kleine Glocke die Messe eines Priesters ankündigt, der gerade in 

Gruben weilt. Vielleicht sind unsere Gedanken zu schnell dabei, sich Symbole 

vorzustellen. Aber wie kann man nicht anders, als beim Anblick dieser weißen Pracht 

auf dem grünen, grauen und blauen Hintergrund des Tals zu erkennen, dass sie wie 

ein Abglanz des Lichtes aus dem Paradies auf den mühsamen Alltag dieser hart 

arbeitenden Bevölkerung fällt? Auch hier wird das Übernatürliche zum Vertrauten. 

Rund um die Kapelle, in der das heilige Opfer gefeiert wird, übertönt eine bimmelnde 

Herde die Stimme der Glocke, und man muss die alte, ächzende Tür sorgfältig 

schließen, um neugierige Übergriffe von Kälbern, Ziegen und jenen schnüffelnden 

Tieren zu vermeiden, die der heilige Antonius angeblich so sehr liebte. 

 

Das Innere ist eine ständige Entdeckung. Hier mischt sich alles, vom einfachsten 

Gegenstand bis hin zu den wunderbaren Schätzen der alten religiösen Kunst. Eine 

kleine Pieta aus vielfarbigem Holz krönt unter dem Chorbogen einen einfachen, 

geschnitzten Christus. Die Wände sind mit naiven und köstlichen Votivtafeln bedeckt, 

die zum Teil drei Jahrhunderte alt sind. Die meisten davon sind bemalte Untersetzer, 

die alle Gefahren der Alpe und alle Ängste der irdischen Prüfungen heraufbeschwören. 

Hier klammert sich ein wie durch ein Wunder erhaltener Maultiertreiber an den Rand 

eines Abgrunds, während sein Maultier mit allen vier Hufen in der Luft in den 

Abgrund stürzt, der es verschlingen wird; darüber breitet eine lächelnde Jungfrau in 

einer Wolkenglorie ihre schützenden Arme aus. Dort ist es eine edle Dame in 

prächtigem zeitgenössischem Brokat, die dankbar zu Füßen der Madonna niederkniet. 

Und so geht es weiter, in vertrauter Unordnung, an allen Wänden des Heiligtums. Von 

der wackeligen Tribüne hängen unzählige Arme und Beine aus Holz oder Pappe, die 

eher rührende als künstlerische Zeugen von dankbaren Heilungen sind. Die einfachste 

der Votivgaben ist eine neuere Bleistiftinschrift, die diskret an der Basis des 

Chorbogens aufgezeichnet wurde und deren vertrauensvoller Lakonismus uns ergreift: 

„Florentin vertraut seine Frau der Obhut Jesu an ...“. 

La Liberté 14 août 1953 (übersetzter Artikel) 

 

 
Foto Ende 30er Jahre. Fotograf unbekannt 
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Fotos 2023 

 

 
Zeichnung von Willi Dreesen 1969 
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Foto 2023
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Die Wallfahrtsorte der katholischen Schweiz.  

Laurenz Burgener, 1867

 

 
Fotos 2023 
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Fotos 2023 



284 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

 
Foto v. Max Kettel 1940 
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Diese Kapelle, die mit mehr oder weniger interessanten Ex-votos gefüllt ist, 

wurde vor mehreren Jahrhunderten aufgrund eines Gelübdes errichtet, das von 

allen Alpbewohnern des Tals abgelegt wurde. Das Land war damals von 

Schlangen befallen und das Weiden der Herden war unmöglich. Die Kapelle 

wurde errichtet und der Pfarrer von Turtmann ließ viele Messen lesen, doch 

die Reptilien konnten nicht vertrieben werden. Daraufhin wurde beschlossen, 

dass der Ertrag eines Tages Milch von allen Alpen des Tals gesammelt und am 

14. August an die Armen verteilt werden sollte. Die Schlangen verschwanden 

und die Armen feierten von da an jedes Jahr am Vorabend von Mariä 

Himmelfahrt. Sie kommen am 13. hoch, hart arbeitend und armselig, mit 

einem Bündel auf dem Rücken, um ihren Anteil am fetten Käse zu verlangen. 

Letztes Jahr sahen wir, wie sie sich mit fünfzig Personen um das Hotel herum 

niederließen, wo Herr Steiner-Brunner sie mit einer guten Suppe bewirtete und 

den Erlös einer großzügigen Sammlung am Gästetisch an sie verteilte. Am 14. 

morgens, bereits in der Morgendämmerung, machten sie sich gemeinsam auf 

den Weg zur entferntesten Alp Hungerli, wo sie je ein Stück fetten Käse 

erhielten. Dann ging es weiter nach Brändji, Blumatt, Meiden, und schließlich 

auf alle unteren Alpen. Der Erlös ist die Mühe wert, denn 17 Stücke guten 

Fettkäses von je mindestens 1/2 Kilo sind keine Kleinigkeit für arme Leute, die 

der vier-fünf- oder gar sechsstündige Marsch (denn sie kommen von Leuk und 

Gampel) in dieses Tal nicht ermüdet. 
Henry Correvon, CAS, 1899 (übersetzter Text) 
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Auf diesem Ex-voto stellen wir drei Situationen fest: zunächst ganz rechts, das Kind fällt 

bei Zä Bitzu in die Turtmänna, dann - ca. in der Mitte des Bildes - versucht eine Person das 

Kind an Land zu ziehen, ohne Erfolg, und schliesslich ganz links, das Kind wird bei Gruben 

gerettet. 

 

Der weiss geschriebene Text bei dieser Szene (unten links abgebildet) wurde nach dem Tode 

von Katharina Theler, verstorben 1884, auf das Ex-voto hinzugefügt, das aus dem Jahre 

1822 stammt. 

 
Fotos 2023 
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Karl Biffiger, Zauber um altes Holz, 1977 

 

 

 
 

Walliser Volksfreund 23. Juli 1927 
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Fotos 2023 
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Walliser Bote 20. Juli 1979 

 

 

 

 
 

Walliser Bote 11. Januar 1967 
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Walliser Volksfreund 16. April 1981 

 

 
Walliser Bote 18. Juni 1998 
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Messe mit Kardinal Heinrich Schwery. Walliser Bote 15. Juli 1999 
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Betteltag in Gruben-Meiden 

 

 
Das Turtmanntal, Texte von Leo Meyer, Henri Correvon, William Meylan und                                                      

Edmond Bohy. Editions des Terreaux – E.Ruckstuhl SA Lausanne. 1947 
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Foto von Pierre Odier 1910 (Mediathek Wallis) 
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Foto v. Pierre Odier 1910  

 

 
Foto v. Max Kettel, 1940-1942 
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Meiden. 2 Fotos v. Pierre Odier 1910 
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Meiden. 2 Fotos v. Pierre Odier 1910 
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Gruben. 2 Fotos v. Pierre Odier 1910 
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         F.C. Moser, In: Heimatwerk 1938 
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Zürcher Illustrierte 1931 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Zürcher Illustrierte 1931 
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Der Tag der Armen in Gruben 
Das bezaubernde Turtmanntal ist eines der Täler in den Schweizer Alpen, das seine Originalität am 

besten bewahrt hat. Es liegt zwischen den Tälern von Zermatt und Anniviers und scheint von beiden 

Tälern unberührt geblieben zu sein und ist noch immer das freundliche Tal von einst. Diejenigen, 

die hierher kommen, gehören nicht zu den Snobs und Boulevardisten, denn es ist sanft und ruhig 

und seine Gletscher und stolzen Gipfel haben nichts, was die Reklame anheizt. Sie kennt nur die 

Bergsteiger, die auf dem Weg von St. Niklaus-Zermatt nach Zinal/St-Luc die Kos passieren, und die 

Pensionäre, die nach Grün, Blumen, Alpenwäldern und Frieden dürsten. 

 

Die Alp Gruben befindet sich in der Mitte desselben Tals, zwischen Turtmann au Rhône und der 

Pyramide des Weisshorns. Es ist ein friedlicher, blumenreicher Ort, an dem man sich in der Schweiz 

wohlfühlt, abgeschirmt von der Welt der Reklame und des Dampfes, der Elektrizität und der 

Musikpavillons. Dieses Tal hat alte Bräuche bewahrt, von denen mir einer es wert erscheint, hier 

erwähnt zu werden, weil er wahrscheinlich in der Schweiz einzigartig ist: Es ist der Tag der Armen 

oder die Messe, die sogenannte Schlangenmesse. 

 

Die kleine weiße Kapelle, die sich aus den geschwärzten Hütten erhebt, hat eine lange Geschichte. 

Sie wurde vor mehreren Jahrhunderten aufgrund eines Gelübdes errichtet, das alle Besitzer der 

Almen oder „Alpen“ des Tals ablegten. Das Wort „alpe“ wird hier in seiner ursprünglichen, 

keltischen Bedeutung verwendet und bezieht sich auf die Weiden, die die Chalets umgeben. Das 

Land war damals von Schlangen befallen und das Weiden von Tieren unmöglich. Es wurde eine 

Kapelle errichtet, in der der Pfarrer von Turtmann viele Messen lesen musste, doch all dies führte 

nicht zur Vernichtung der abscheulichen Reptilien. Da schlug ein alter Mann vor, dass man den 

Ertrag eines Milchtages, der von allen Almen des Tals gesammelt wurde, für die Ernährung der 

Armen verwenden sollte. Diese Produkte wurden in Form von fettem Käse ausgesondert und am 14. 

August an die Armen verteilt. Die Schlangen verschwanden und die Armen hatten von da an jedes 

Jahr am Vorabend von Mariä Himmelfahrt ihr Fest, das von den Hirten der 17 Almen des Tals 

vorbereitet wurde. 

 

Sie ziehen am Abend des 13. August hinauf, hart arbeitend und armselig, mit einem Bündel auf dem 

Rücken, Körben auf den Armen und so vielen Kindern, wie sie anheuern können, denn jeder Kopf 

hat Anspruch auf ein Stück. In diesem Jahr stiegen rund 60 Tiere auf und wurden in den 

umliegenden Mazots untergebracht. Herr Jaeger, der Besitzer des Hotels, verteilte ihnen eine 

hübsche Summe Geld, das Ergebnis einer Sammlung am Gästetisch, und diese Summe tröstete sie 

besser als alle Käsesorten der Berge. Am 14. Morgen, schon bei Sonnenaufgang, machten sie sich 

gemeinsam auf den Weg zur am weitesten entfernten Alp Hungerli, wo jeder sein Stück fetten Käse 

erhielt. Dann ging es weiter nach Brändji, Blumatt, Meiden, Gruben und schließlich auf alle unteren 

Alpen. Der Erlös ist den Lauf wert, denn 17 Käsestücke von je einem halben Kilo sind keine 

Kleinigkeit für arme Leute, die von den langen Märschen kaum ermüdet werden, denn es kommen 

welche aus Leuk und sogar aus Gampel. 

 

Wenn die Verteilung erfolgt ist, tritt der Älteste oder Klügste der Gruppe - ich kann nicht sagen, 

wie er ausgewählt wird - an die Front und spricht, alle kniend, bestimmte Dankgebete und bittet 

Gott, die Herden zu segnen und die Schlangen von ihnen fernzuhalten. Auf diese Gebete, die in einem 

klagenden und monotonen Ton gesprochen werden, antwortet die ganze Bande mit einem Halleluja 

oder Ave Maria und bemüht sich eifrig, den himmlischen Segen herbeizurufen. 

 

In der hübschen weißen Kapelle, die mit Votivgaben gefüllt ist, wird eine Messe gelesen und die 

ganze Gruppe kehrt glücklich und zufrieden ins Tal zurück. 

 
Henry Correvon, La patrie suisse, 1907 (übersetzter Text) 
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H.Correvon/Foto v. A.Brandt, 1907 

 

 
H.Correvon/Foto v. A.Brandt, 1907 
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2 Fotos v. Max Kettel, 1940   (Mediathek Wallis) 
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2 Fotos v. Max Kettel, 1940 
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 Maler im Turtmanntal 
 
 

Das Turtmanntal : Es hat seine prächtigen Gletscher, die sein Haupt 
umlagern; einen wilden Bach, dessen Wasserfall grossartiger und schöner 
ist als derjenige der Pissevache; Wälder, die ihresgleichen im ganzen Wallis 
suchen; eine Flora, ausserordentlich reich und kostbar; es ist wie ein liebes 
Stelldichein von allem, was Alpe und Hochgebirge an Reizen aufbringen 
können; zu seinem Ruhme sei gesagt, gerade deshalb, weil es wenig bekannt 
ist, wird es sein und bleiben ein Lieblingsort der Alpinisten, Dichter und 
Maler und ein bevorzugter Ferienwinkel. 

Henry Correvon, CAS, 1898 (übersetzter Artikel) 

 
Zä Inneru Hittä. Foto v. Stiftung Altes Turtmann 

 

 
 

Roberto Bernhard 2011 
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Daniel Baud-Bovy, der am Dienstagabend in Sitten einen Vortrag 

halten wird, ist eine sehr fesselnde Persönlichkeit. Als Maler, 

Schriftsteller, Historiker und Kunstkritiker ist er eine der begabtesten 

Intelligenzen der Westschweiz, ein Mann von seltener Kultur und 

vorzüglicher Freundlichkeit. 

 

Sein Vater, der berühmte Auguste Baud-Bovy, war einer der ersten, 

der den malerischen Wert des Wallis entdeckte. Er ließ sich um 1872 

im Turtmanntal nieder und schuf starke Bilder unseres Landes, bevor 

er ins Berner Oberland zog, das er in seinen bekannten Bildern feiern 

sollte. 
Journal et feuille d’avis du Valais, 14 février 1944 (übersetzter Artikel) 

 

Auguste Baud-Bovy wuchs in Genf als Sohn von Henri-Georges Baud und der Französin Augusta 
Dutertre auf. Der Vater betrieb ein eigenes Juweliergeschäft. 

Von 1864 bis 1867 war Baud-Bovy an der Genfer Kunstschule und 1868 heiratete er die 
Emailmalerin Zoé Bovy. Fortan signierte er seine Arbeiten mit dem Allianznamen Baud-Bovy und 
erlernte zur finanziellen Absicherung auch das Handwerk der Emailmalerei. Von 1870 bis 1880 war 
Baud-Bovy Professor am den Ecoles municipales d’art in Genf, wo er das Figurenzeichnen 
unterrichtete. 1880 reiste Baud-Bovy nach Madrid und Sevilla. Nach seiner Rückkehr nach Genf 
kündigte er seine Anstellung als Lehrer, lebte dann einen Sommer lang im Turtmanntal und reiste 
danach mit seiner Familie 1882 nach Paris, wo er bis 1888 lebte 

Seine Arbeiten standen unter dem Einfluss von Gustave Courbet. 1893 wurde mit dem Orden der 
französischen Ehrenlegion ausgezeichnet. 1896 waren einige seiner Bilder bei der Schweiz-
erischen Landesausstellung in Genf zu sehen. Nach einem einjährigen Aufenthalt in Antibes 1898, 
reiste Baud-Bovy zurück in die Schweiz und starb 1899 im Luftkurort Davos an Tuberkulose. Sein 
Grab befindet sich im Friedhof Aeschi bei Spiez.  In: Wikipedia 

 

 
Foto v. Stiftung Altes Turtmann 

https://de.wikipedia.org/wiki/Allianzname
https://de.wikipedia.org/wiki/Ehrenlegion
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweizerische_Landesausstellung
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweizerische_Landesausstellung
https://de.wikipedia.org/wiki/Antibes
https://de.wikipedia.org/wiki/Luftkurort
https://de.wikipedia.org/wiki/Tuberkulose
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Selbstporträt von Auguste Baud-Bovy 

 
        Foto von Auguste Baud-Bovy 

 
. 

Im Jahr 1872 lernte Baud-Bovy die Alpen kennen. Er versuchte sofort, ihre 
Größe wiederzugeben. Es war eine erste Initiation. Es folgten das Bild «der 

Turtmanngletscher» und eine kurze Reihe von Studien in Gruben, die Courbet 

wegen ihrer Offenheit bewunderte. Baud-Bovy malte die Berge mit einer 
geschmeidigen Brutalität, die im krassen Gegensatz zu der Art und Weise 

stand, wie er sie einige Jahre später sah und wiedergab. 

In : Catalogue de l’exposition du peintre Aug. Baud-Bovy, 1900 (übersetzter Text) 

 

 

 

 
In : Die Schweiz, illustrirte Zeitschrift, 1900
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Im Jahr 1872 machte seine Familie einen Aufenthalt im 
Turtmanntal, das den Touristen noch unbekannt war. Sie 
wohnten bei einem Hirten und Baud-Bovy übernahm bald das 
Leben seines Gastgebers. Er begleitete ihn auf der Gämsenjagd; 
er begann, die Stille der Alp zu schätzen; von diesem 
Aufenthalt brachte er zahlreiche Studien mit nach Hause. 

 

Gustave Bettex et Edouard Guillon.  

In : Les Alpes dans la littérature et dans l’art, 1913 

((übersetzter Text) 
  Le berger/Der Hirte, A.Baud-Bovy 1872 

 

 

 
 

Baud-Bovy versuchte sich mit demselben Eifer an der Alpenlandschaft, wie in seinen 
Studien „Village de Gruben“ und „Glacier de Tourtemagne“ (1872) zu sehen ist. 
Dieser Versuch ist noch naiv und unbeholfen, aber er zeigt bereits in den ersten 
Anfängen die Aufmerksamkeit des Malers, der sich von den Alpen angezogen fühlte, 
und seinen Willen, sie mit eigenen Augen zu sehen und auf seine Weise zu malen. 

La Suisse 14 mars 1900 (übersetzter Text) 

 
 

Beim Aufenthalt von Baud-Bovy im Turtmanntal entstanden verschiedene Werke und Skizzen, 

wie z.B.: Le Berger (siehe oben), Portrait du Curé, Chalet de Blumatt, Glacier de Tourtemagne, 

Intérieur de fôret und Village de Grüben. Zum heutigen Zeitpunkt habe ich leider noch keine Kopien 

dieser Bilder finden können (ausser Le berger/der Hirte, siehe Bild oben und eventuell Glacier de 

Tourtemagne auf der übernächsten Seite). 

 

 

 

 

 

Links ein Auszug aus dem 

Auftragsbüchlein von 

A.Baud-Bovy aus dem Jahre 

1872. Er malte 6 Bilder vom 

Turtmanntal.
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Untenstehend einige Skizzen von Auguste Baud-Bovy aus dieser Zeit 
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Glacier de Tourtemagne. Bild v. Auguste Baud-Bovy 1872  
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Andere Maler und das Turtmanntal 

 

Johann Joseph Geisser 
Schweizer Landschafts- und Genremaler, geboren 1824 in Altstätten und 1894 gestorben in Lausanne 
 

 

 
 

Charles Rambert  
Schweizer Landschafts- und Genremaler, 1867 in Lausanne geboren und 1932 in Le Daley sur Lutry gestorben.  

 

 

 
 

 
Gazette de Lausanne 25 mars 1933
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Gez. von Marcel Tschopp. Kunstmaler Gest. 1981 

 

 
Mässstafel/Blumatt mit Panorama aus dem Jahre 1969.  

Kohle-Zeichnung von Kunstmaler Willi Dreesen, 1928-2013 
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Tourismus und Touristen im Turtmanntal  
 

 

 

 

 

Walliser Bote 13. August 1904 

 
 
 
 
 
 

 
 

Der Bund 6. August 1904 
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Fotos v. Stiftung Altes Turtmann 
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2 Fotos v. Joseph Sterren um 1910 (unten : nachträglich koloriertes Foto) 
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Der Bund 15. August 1913 

 

 

 

 
Ansichtskarte, verschickt 1917
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Walliser Bote 28. Juli 1915 

 

 

  Touristen (hinten im Bild) beim Betteltag.       

Foto v. Pierre Odier 1910 

 
 

 
 

Walliser Bote 25. Juli 1917 

 

 

 
 
 

 
 

Briger Anzeiger 4. Juli 1931 
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3 Fotos v. Stiftung Altes Turtmann 
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Briger Anzeiger 20. März 1936 

 
 

 

 
 

  
Walliser Bote 9. August 1946 

 

 
 

Walliser Volksfreund 27. Oktober 1961 

 

 

 
In: H.Correvon, CAS 1899 
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3 Fotos v. Stiftung Altes Turtmann 
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Walliser Bote 2. November 1962

 
 

 
 
Walliser Bote 12. August 1964 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

Walliser Bote 16. Juni 1965 
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Touristen beim Aufstieg zur Klubhittu Fotograf unbekannt, um 1938 

 
Touristen bei der Klubhittu. Fotograf unbekannt, um 1938 

 
Touristen beim Grubbach vor dem Hotel Schwarzhorn. Foto v. Jacques de Brouwer, 1911 
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Touristinnen (unten rechts) am Turtmanngletscher 

In : Jahrbuch des Schweizer Alpenclub, 1899. Artikel von Henry Correvon 
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Statt im staubigen Rhonetal propagierte der 
Reiseführer Baedeker in den Sechzigerjahren des 19. 
Jahrhunderts eine neue attraktive Wanderroute 
über Berge und Pässe von Sitten nach Zermatt. Die 
Folge war ein richtiger Hotelboom. Heute zeugen 
nur noch wenige Bauten von dieser Blüte. 

In seiner Ausgabe für das Jahr 1862 schrieb der 
Baedeker als damals bekanntester Reiseführer der 
Schweiz: «Die staubige Landstrasse in dem breiten 
schattenlosen grossentheils sumpfigen Rhonetal ist 
für Fussgänger kein erquicklicher Boden. » Als 
Ausweichmöglichkeit zu diesem unattraktiven Weg 
durch das Haupttal schlug er eine alpine 
Wanderstrecke zwischen Sitten und der damals noch 
jungen alpinen Fremdenstation Zermatt vor: vom 
Kantonshauptort nach Evolène, dann über den Col 
de Torrent ins Val d' Anniviers nach St-Luc, weiter 
über den Pas de Bœuf nach Gruben ins Turtmanntal, 
am Zehntenhorn vorbei nach St. Niklaus im 
Mattertal zum eigentlichen Ziel, dem Hotel 
Riffelberg hoch über Zermatt. Voraussetzung für 
diese anstrengende Wanderung, die gemäss 
Baedeker «über die verschiedenen Pässe nur mit 
Führer» absolviert werden sollte, waren 
Unterkunftsmöglichkeiten in den entsprechenden 
Etappenorten. So wurden im Sommer 1858 in 
Evolène das Hôtel de la Dent-Blanche eröffnet, 1860 
in St-Luc das Hôtel de la Bella Tola, ein Jahr später 
das Hotel Weisshorn im Turtmanntal und 
schliesslich 1863 das Grand Hôtel St. Nicolas in St. 
Niklaus im Mattertal. Mit diesen Pionierbauten 
hatte der Hotelbau auch in den damals noch 
abgelegenen südlichen Walliser Seitentälern Einzug 
gehalten, eine Generation später als im Walliser 
Hochgebirge. Bereits 1839 fanden Berggänger beim 
Dorfarzt Josef Lauber in Zermatt eine Unterkunft. 
In der Zeit zwischen 1854 und 1865, dem Jahr der 
Erstbesteigung des Matterhorns, wurden die 
Walliser Viertausender der Reihe nach bezwungen. 
Diese so genannten goldenen Jahre des Alpinismus 
markierten einen ersten Höhepunkt in der 
Erschliessung des Alpenraums, begleitet vom Bau 
zahlreicher Berghotels in allen Walliser 
Seitentälern, die den damals meist englischen 
Gipfelstürmern als Basislager dienten. 

 

 

Roland Flückiger-Seiler. Die touristische Erschliessung der Walliser Südtäler, 2005 
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Maultier beladen mit Koffern von Touristen, zwischen der Post und dem Hotel Schwarzhorn 

Foto v. Stiftung Altes Turtmann 
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Ansichtskarte, um 1910 

 
Gipfel der Bella Tola. Foto v. Charles Krebser, zw 1920 und 1940 

 
Touristin bei der Bella Tola, mit Blick auf das Weisshorn. Foto v. Maurice Courvoisier, 1919 
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Beim Kalten Berg 

Collection Nicolas Crispini. Fotograf unbekannt. 1947 Mediathek Wallis 

 
Auf dem Augstbordpass  

 
Tourist mit Träger. In : Patrie Suisse, De Tourtemagne à St-Nicolas.  

G.Pfeiffer 1900 
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Foto v. Max Kettel ca 1940-1950. Promeneuse au Meidpass 

 

 
Foto v. Oscar Nicollier 1935. Sortie club alpin suisse section Jaman  

 
Vor den Meidzähnen. Fotograf unbekannt, zw 1920-1930 
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Foto von 

Stiftung Altes Turtmann 

 

                                                               

Foto v. Jacques de Brouwer 1911 
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Am Meidsee, zw 1920-1930. Fotograf unbekannt 

 
Foto v. Pierre Odier, zw 1900-1910 

 
                                                                                        Fotograf unbekannt. Um 1930-35 
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Nach Gruben, Richtung Talende, um 1930. Fotograf unbekannt. 

 
Neben der Klubhittu. Um 1930. Fotograf unbekannt 

 
Beim Turtmanngletscher. Zw 1920-1930. Fotograf unbekannt 
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Auf dem Schwarzhorn. 2 Fotos v. Pierre Odier um 1910 
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Das Turtmanntal als touristisches Ziel 

 
 

Während fast jeder schon einmal von 

Turtmann gehört hat, ist das Tal dieser 

malerischen Region ziemlich unbekannt. 

Namen wie Gruben, Meiden, Vollensteg, 

Hübschweidji und Tumminen sagen uns 

nicht viel. Es handelt sich zweifellos um 

eines der letzten Täler unseres Kantons, in 

dem der Tourismus noch nicht Einzug 

gehalten hat, wo die Dörfer noch genauso 

oder fast genauso aussehen wie vor einigen 

Jahrzehnten. Die Bergbevölkerung lebt 

von recht kargen Ressourcen. 

Im Bewusstsein der Entwicklung, die sie 

bewirken könnten, haben mehrere 

Persönlichkeiten beschlossen, sich 

zusammenzuschließen und eine 

Gesellschaft zu gründen. Diese glückliche 

Initiative wird es den Bewohnern des 

Turtmanntals ermöglichen, neue 

Perspektiven in Betracht zu ziehen. 

Zu den ersten Zielen der Gesellschaft, die 

von Josef Schneller, dem  

 

 

Gemeindepräsidenten von Ergisch, 

geleitet wird, gehört der Ausbau des 

elektrischen Stroms, der von der Gougra 

bezogen werden soll. In diesem Komitee 

sind auch andere Persönlichkeiten 

vertreten. Dazu gehören Robert Imboden, 

Bahnhofsvorsteher von Raron, Alfred 

Jäger und Walter Jäger aus Turtmann 

sowie Paul Guntern, der die touristischen 

Interessen des Oberwallis vertritt. 

Darüber hinaus planen die Befürworter 

dieser Idee, die natürlich längere Zeit in 

Anspruch nehmen wird, um sie zu 

verwirklichen, die Straße, die in das 

Turtmanntal führt, in Kürze auszubauen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                 Journal et feuille d’avis du Valais, 4 octobre 1963 (übersetzter Artikel) 

 
 

Wird das Turtmanntal bald Strom haben? 
Das Turtmanntal, im Oberwallis, ist eine der 

wenigen Regionen der Schweiz, die keinen Strom 

haben. Nun wurde aber gerade eine Gesellschaft 

gegründet, die diese Lücke schließen will. 

 
La liberté, 9 octobre 1963  (übersetzter Artikel) 

 
 

Das Turtmanntal öffnet sich dem Wintersport. 
Im Rahmen der Entwicklung des Wintersports im 

Turtmanntal wurde eine Gesellschaft gegründet. Als 

erstes Ziel plant die Gesellschaft den Bau eines Skilifts in 

Oberems. Das Projekt wurde kürzlich öffentlich 

aufgelegt. 

 
Journal et feuille d’avis du Valais, 19 octobre 1963 

(übersetzter Artikel) 
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Gruben, ein verkannter und doch bewunderter Weiler 

 
Wie viele Walliser kennen den liebenswerten Weiler Gruben am Ende des 

Turtmanntals? Sicherlich nicht viele, und das ist ihr Pech. Denn während die 

Walliser die Schönheiten ihres Landes oft übersehen, haben Deutsche, 

Österreicher, Deutschschweizer und sogar Briten das idyllische Gruben längst für 

sich entdeckt und dort reizende Chalets gebaut. Außerdem findet in Gruben jedes 

Jahr Mitte August der traditionelle „Almosen-Tag“ statt, bei dem die Sennen der 

umliegenden Alpen Käse an Bedürftige verteilen. Im Herbst ist Gruben, wie 

unser Foto zeigt, natürlich ein trister und verlassener Ort. Aber lassen Sie sich 

davon nicht täuschen: Schauen Sie sich den Ort im Sommer an, indem Sie die 

Straße von Turtmann nach Oberems nehmen und von dort, immer noch ohne Ihr 

Auto zu verlassen, nach Gruben auf 1800 m Höhe hinauffahren. Sie werden es 

nicht bereuen ... 

 

 
 

Journal et feuille d’avis du Valais. 9 octobre 1964 (übersetzter Artikel)
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Walliser Bote 21. Juni 1969 

 

 

 
 
 
 

 
 

  
 

 

 
… 
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Walliser Volksfreund 20. November 1969 

 
 

 

 

Verschiedene mögliche Projekte (NICHT im Turtmanntal) 
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Walliser Bote 31. Januar 1970 
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                      Walliser Volksfreund 10. Juli 1970 
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   Walliser Volksfreund 23. Juni 1971 
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Walliser Volksfreund 23. Juni 1971 

 
Foto Klopfenstein, 50er Jahre 
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… 
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Walliser Bote 27. November 1971 
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Feriendorf Pfaffenholz (Projekt 1971) 
 

 
 

 

 
Region Pfaffenholz im Jahr 1931. Swisstopo 1931 
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In : Schweiz. Handelsblatt 13.7.1973 

 

 



345 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

 
Walliser Bote 30. April 1973 

 
Ansichtskarte. Gruben-Meiden in den 70er Jahren 
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Walliser Bote 10. August 1974 
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Walliser Volksfreund 16. August 1974 



348 
 

Jean-Pierre MEYER Sammlung Gruben-Meiden-Tourismus November 2025 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
Walliser Bote 28. August 1974 

 

 
Walliser Bote 6. September 1976 
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Walliser Bote 4. September 1981 
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Walliser Bote 30. Juli 1983 
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Walliser Bote 29. Juli 2004 

 
Walliser Bote 4. August 2004 

 

 
Walliser Bote 27. Juli 2006 
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Tourismus heute 

Es wird ein sanfter Tourismus betrieben. Im ganzen Tal befinden sich dazu einige 

Restaurants und Beherbungsbetriebe, wie z. B. das Hotel Schwarzhorn in Gruben. Bis 

dorthin gelangt man im Sommer auch mit einem Bus. Der südlichste und höchste ist 

die Turtmannhütte des Schweizerischen Alpenclubs, einer beliebten Zwischenstation zum 

höchsten für Nicht-Alpinisten erwanderbaren Berggipfel der Schweiz, dem Üssers 

Barrhorn (3610 m ü. M.).  

Im ganzen Tal verteilt befinden sich kleinere Häusergruppen, auch Stafel genannt. Diese 

dienten bis Mitte der 1970er Jahre den Bauern dazu, ihr Vieh zu sömmern. 

Die meisten Ställe und Alphütten dieser Stafel sind heute zu Ferienhäuschen, 

auch Chalets genannt, umgebaut. Dabei ist zu beachten, dass im gesamten Turtmanntal ein 

Bauverbot herrscht, es dürfen also keine neuen Häuser mehr aufgestellt werden, sondern 

unter rigorosen Vorschriften nur bestehende umgebaut werden.   In: Wikipedia 

 

Ziele des Verkehrsvereins Turtmanntal und Umgebung (Internetseite) 

 
In der Natur zu Hause 

Agarn, Eischoll, Ergisch, Oberems, Turtmann-Unterems bilden zusammen die Region 

Turtmanntal Tourismus. 

Dazu gehört im Sommer natürlich auch Gruben-Meiden im Turtmanntal. 

Im Sommer: 

Natur pur im Turtmanntal, Wanderung auf dem Talweg von Turtmann bis 

Gruben/Meiden und weiter auf das Barrhorn mit 3610 MüM, den höchsten Wandergipfel 

der Alpen, Golf spielen auf dem Leukerfeld bei Agarn, wandern entlang von Suonen in 

Ergisch und Eischoll, Kräuterwanderungen bei der Kräuterhexe in Oberems, wandern auf 

dem Bärenpfad und Kunstobjekte aus Eisen bestaunen in Unterems, Patrizierhäuser aus 

dem 16.&17. Jh. bei einem Dorfrundgang in Turtmann entdecken. 

Im Winter 

finden Sie erstklassig präparierte Pisten in Eischoll. Auch zum Schneeschuhlaufen sind Sie 

in unserer Region goldrichtig, in Eischoll und Oberems finden Sie gut markierte Wege. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Turtmannh%C3%BCtte
https://de.wikipedia.org/wiki/Barrhorn
https://de.wikipedia.org/wiki/Barrhorn
https://de.wikipedia.org/wiki/Chalet
https://www.turtmanntal.ch/site/agarn/infos
https://www.turtmanntal.ch/site/eischoll/infos
https://www.turtmanntal.ch/site/ergisch/infos
https://www.turtmanntal.ch/site/oberems/infos
https://www.turtmanntal.ch/site/turtmann/infos
https://www.turtmanntal.ch/site/unterems/infos
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Barrhornlauf 
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Walliser Bote 8. November 2023 
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Gruben-Meiden 

Foto vom 31. Juli 1958. Eidg. Flugplatzdirektion 

 

 

 

Dieses Dossier ist, wie eingangs schon erwähnt, eine 

Sammlung, die sich auf zahlreiche Quellen stützt und 

trotzdem nicht vollständig ist. Es haben sich gewiss auch 

Fehler und Ungenauigkeiten eingeschlichen, deshalb bin 

ich jeder Person dankbar, mir Korrekturen und/oder 

Hinweise sowie freundlicherweise weitere Dokumente/Fotos 

zum Thema zukommen zu lassen (meyer@netplus.ch). 

Dieses Dossier kann auch als PDF-Datei heruntergeladen 

werden : www.turtmanntal-meyer.ch 

 

 
 

Äs härzlichs Vergält’s Gott  an alli 

mailto:meyer@netplus.ch

